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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig 

durch, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen.
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3. Sicherungen (Seite 7-30)
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9. Schnelle Druckstufendämpfungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-21)

10.Langsame Druckstufendämpfungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-21)
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8. Fußbremshebel (Seite 4-15)
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Bedienungselemente und Instrumente
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1. Kupplungshebel (Seite 4-14)

2. Lenkerarmaturen links (Seite 4-4)

3. Zündschloss/Lenkschloss (Seite 4-2)

4. Multifunktionsmesser-Einheit (Seite 4-8)

5. Bremsflüssigkeits-Vorratsbehälter vorn (Seite 7-21)

6. Lenkerarmaturen rechts (Seite 4-4)

7. Gasdrehgriff (Seite 7-16)

8. Handbremshebel (Seite 4-15)
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GAU76422

D-Modus (Fahrmodus)
D-Modus ist ein elektronisch gesteuertes 
Motorleistungssystem. Dieses Modell ver-
fügt über drei Modi zur Auswahl: “STD”, 
“A” und “B”.

WARNUNG
GWA18440

Den Fahrmodus bei in Bewegung be-
findlichem Fahrzeug nicht wechseln.

Mit dem Gasdrehgriff in geschlossener Po-
sition diesen Schalter drücken, um den An-
triebsmodus in der folgenden Reihenfolge 
zu wechseln:
STD → A → B → STD

HINWEIS
 Vor dem Betätigen des Fahrmodus-

schalters sicherstellen, dass Sie jeden 
Fahrmodus verstehen.

 Der aktuelle Antriebsmodus wird auf 
der Antriebsmodusanzeige angezeigt 
(Seite 4-11).

 Der aktuelle Antriebsmodus wird beim 
Ausschalten des Fahrzeugs gespei-
chert.

Modus “STD”
Der Modus “STD” ist für verschiedene 
Fahrbedingungen geeignet.
In diesem Modus kann der Fahrer sowohl 
im unteren als auch im mittleren und obe-
ren Geschwindigkeitsbereich geschmeidig 
und sportlich fahren.

Modus “A”
Modus “A” bietet im Vergleich zum Modus 
“STD” ein sportlicheres Ansprechverhalten 
des Motors im unteren und mittleren Ge-
schwindigkeitsbereich.

Modus “B”
Modus “B” bietet im Vergleich zum Modus 
“STD” ein etwas weniger scharfes An-
sprechverhalten, wie es in Fahrsituationen 
angebracht ist, die besonders gefühlvolle 
Gasbetätigung erfordern.

1. Antriebsmodus-Schalter “MODE”

1
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GAU76434

Traktionskontrollsystem
Das Traktionskontrollsystem (TCS) sorgt 
dafür, dass bei Beschleunigungsvorgän-
gen auf rutschigen Oberflächen, wie z. B. 
unbefestigten oder nassen Straßen, die 
Traktion erhalten bleibt. Wenn die Senso-
ren erkennen, dass das Hinterrad zu rut-
schen beginnt (unkontrolliertes Durchdre-
hen), greift das Traktionskontrollsystem in 
die Regelung der Motorleistung ein, um die 
Traktion wiederherzustellen.

WARNUNG
GWA15433

Das Traktionskontrollsystem ist kein Er-
satz für korrektes, der Situation ange-
passtes Fahren. Die Traktionskontrolle 
kann Traktionsverlust nicht in jedem Fall 
verhindern, z. B. wenn zu schnell in eine 
Kurve gefahren wird, wenn bei scharfem 
Neigungswinkel zu stark beschleunigt 
wird, oder während des Bremsvorgangs 
und sie kann ein Durchrutschen des Vor-
derrads nicht verhindern. Wie mit jedem 
Fahrzeug sollte man sich Flächen, die 
rutschig sein könnten, vorsichtig annä-
hern und besonders glatte Stellen mei-
den.

Einstellen des Traktionskontrollsystems

Bei geschlossenem Gas diesen Schalter hi-
nunterdrücken, um von TCS “1” auf TCS 
“2” zu wechseln. Hinaufdrücken, um von 
“2” auf “1” zu wechseln.
Bei angehaltenem Fahrzeug diesen Schal-
ter zwei Sekunden hinaufdrücken, um das 
System auszuschalten. Hinunterdrücken, 
um das System einzuschalten.

HINWEIS
 Die aktuelle TCS-Einstellung wird auf 

der TCS-Anzeige angezeigt (Seite 
4-11).

 Die Traktionskontrolle kann nur bei 
angehaltenem Fahrzeug ein- oder 
ausgeschaltet werden.

 Wenn der Schlüssel auf “ON” gedreht 
wird, wird die Traktionskontrolle ein-
geschaltet und auf “1” oder “2” ge-
stellt (je nachdem, was ausgewählt 
war).

 Wenn das Fahrzeug in Schlamm, 
Sand oder Ähnlichem stecken geblie-
ben ist, das Traktionskontrollsystem 
ausschalten, damit das Hinterrad sich 
befreien kann.

TCS “OFF”
TCS “OFF” schaltet das Traktionskontroll-
system aus.

TCS “1”
TCS “1” minimiert die Eingriffe der Trakti-
onskontrolle.

TCS “2”
TCS “2” maximiert die Eingriffe des Trakti-
onskontrollsystems; bei einem Durchdre-
hen der Räder wird am stärksten eingegrif-
fen.

1. Schalter des Traktionskontrollsystems 
“TCS”

1
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Die “ ”-Kontrollleuchte blinkt, wenn das 
Traktionskontrollsystem eingreift. Sie be-
merken möglicherweise leichte Änderun-
gen der Motor- und Auspuffgeräusche, 
wenn das Traktionskontrollsystem ein-
greift.
Wenn das Traktionskontrollsystem auf 
“OFF” gestellt wurde, leuchtet die 
Kontrollleuchte “ ” auf.

ACHTUNG

GCA16801

Nur die vorgeschriebenen Reifen ver-
wenden. (Siehe Seite 7-17.) Werden Rei-
fen anderer Größe verwendet, kann das 
Traktionskontrollsystem die Reifenrota-
tion nicht exakt regeln.

Zurückstellen des Traktionskontrollsys-
tems
Das Traktionskontrollsystem wird automa-
tisch ausgeschaltet wenn:
 entweder das Vorderrad oder das Hin-

terrad während des Fahrens vom Bo-
den abhebt.

 übermäßiges Durchdrehen des Hin-
terrads während des Fahrens erkannt 
wird.

 eines der Räder gedreht wird während 
der Zündschlüssel auf “ON” gestellt 
ist (z. B. zur Durchführung von War-
tungsarbeiten).

Wenn das Traktionskontrollsystem ausge-
schaltet wird, leuchten sowohl die “ ”-
Kontrollleuchte als auch die “ ”-Warn-
leuchte auf.
Tritt dies auf, versuchen Sie das System 
wie folgt zurückzustellen.

1. Das Fahrzeug anhalten und den Zünd-
schlüssel auf “OFF” stellen.

2. Einige Sekunden lang warten und 
dann den Zündschlüssel zurück auf 
“ON” stellen.

3. Die “ ”-Kontrollleuchte sollte erlö-
schen und das System eingeschaltet 
werden.

HINWEIS
Wenn die “ ”-Kontrollleuchte nach dem 
Zurückstellen nicht erlischt, kann das Fahr-
zeug weiterhin gefahren werden; das Fahr-
zeug sollte jedoch sobald wie möglich von 
einer Yamaha-Fachwerkstatt überprüft 
werden.

4. Lassen Sie das Fahrzeug von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen 
und die “ ”-Warnleuchte ausschal-
ten.

1. Kontrollleuchte für das 
Traktionskontrollsystem “ ”

2. Motorstörungs-Warnleuchte “ ”

1 2
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Schaltassistent
Der Schaltassistent (QS) ermöglicht ein 
elektronisch unterstütztes Hochschalten 
bei Vollgas und ohne Betätigung des Kupp-
lungshebels. Wenn der Schaltungsschalter 
Bewegung des Fußschalthebels erkennt 
(Seite 4-14), werden Motorleistung und An-
triebsdrehmoment kurzzeitig angepasst, 
um das Hinaufschalten zu ermöglichen.

HINWEIS
 Der Schaltassistent arbeitet bei Ge-

schwindigkeiten von mindestens 20 
km/h (12 mi/h) bei Motordrehzahlen 
von 2300 U/min oder höher und nur 
beim Beschleunigen.

 Er arbeitet nicht, wenn der Kupp-
lungshebel gezogen ist.

user
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System der Wegfahrsperre

Dieses Fahrzeug ist mit einem Wegfahr-
sperren-System ausgestattet, wobei die 
Standardschlüssel mit Codes program-
miert werden, um Diebstahl zu verhindern. 
Dieses System besteht aus folgenden 
Komponenten:
 einem Schlüssel zur Code-Neupro-

grammierung (mit rotem Bügel)
 zwei Standardschlüsseln (mit schwar-

zen Bügeln), die mit den neuen Codes 
programmiert werden können

 einem Transponder (welcher im 
Hauptschlüssel zur Neuprogrammie-
rung eingebaut ist)

 einer Wegfahrsperren-Einheit
 ein ECU

 einer Wegfahrsperren-Kontrollleuchte 
(Siehe Seite 4-7.)

Mit dem Hauptschlüssel (roter Bügel) kön-
nen die Standardschlüssel (schwarzer Bü-
gel) programmiert werden. Da die Pro-
grammierung ein schwieriges Verfahren ist, 
sind das Fahrzeug und alle drei Schlüssel 
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zu brin-
gen, um sie dort programmieren zu lassen. 
Den Hauptschlüssel (roter Bügel) nicht zum 
Fahren verwenden. Der Hauptschlüssel 
sollte nur zum Neuprogrammieren der 
Standardschlüssel verwendet werden. 
Zum Fahren immer einen Standardschlüs-
sel benutzen.

ACHTUNG

GCA11822

 DEN HAUPTSCHLÜSSEL ZUR 
NEUPROGRAMMIERUNG NICHT 
VERLIEREN! WURDE ER VERLO-
REN, WENDEN SIE SICH UNVER-
ZÜGLICH AN IHREN HÄNDLER! 
Wenn der Hauptschlüssel zur Neu-
programmierung verloren wurde, 
können die Standardschlüssel nicht 
mehr programmiert werden. Zwar 
können die übrig gebliebenen Stan-
dardschlüssel noch zum Starten 
des Fahrzeugs verwendet werden, 
wenn jedoch eine Neuprogrammie-
rung erforderlich wird (z. B. ein neu-

er Standardschlüssel wird ge-
braucht oder alle Schlüssel sind 
verloren gegangen), muss das ge-
samte Wegfahrsperren-System er-
setzt werden. Deshalb ist es äu-
ßerst empfehlenswert immer einen 
der programmierten Standard-
schlüssel zum Fahren zu verwen-
den und den Hauptschlüssel an ei-
nem sicheren Ort aufzubewahren.

 Die Schlüssel nicht in Wasser tau-
chen.

 Die Schlüssel vor extrem hohen 
Temperaturen schützen.

 Die Schlüssel keinen starken Mag-
netfeldern aussetzen (dies beinhal-
tet, ist aber nicht begrenzt auf Pro-
dukte wie Lautsprecher, usw.).

 Die Schlüssel nicht in die Nähe von 
Gegenständen legen, die elektri-
sche Signale übertragen.

 Keine schweren Gegenstände auf 
die Schlüssel legen.

 Die Schlüssel nicht nachschleifen 
oder sonst wie verändern.

 Den Kunststoffteil der Schlüssel 
nicht zerlegen.

 Keine zwei Schlüssel eines Weg-
fahrsperrensystems auf dem sel-
ben Schlüsselring anbringen.

1. Schlüssel für die Re-Registrierung des 
Codes (rote Ummantelung)

2. Standardschlüssel (schwarze Ummantelung)
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 Die Standardschlüssel, sowie 
Schlüssel anderer Wegfahrsperren-
systeme, vom Hauptschlüssel zur 
Neuprogrammierung fern halten.

 Schlüssel anderer Wegfahrsperren-
systeme vom Zündschloss fern hal-
ten, da diese Signalstörungen ver-
ursachen können.

GAU10474

Zünd-/Lenkschloss

Das Zünd-/Lenkschloss verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Zün-
dung sowie die Stromversorgung der ande-
ren elektrischen Systeme ein und aus. Die 
einzelnen Schlüsselstellungen sind nach-
folgend beschrieben.

HINWEIS
Stellen Sie sicher, dass Sie den Standard-
schlüssel (schwarzer Bügel) für die normale 
Benutzung des Fahrzeugs verwenden. Um 
das Risiko den Hauptschlüssel zur Neupro-
grammierung (roter Bügel) zu verlieren ge-
ring zu halten, sollten Sie diesen an einem 
sicheren Ort aufbewahren und nur für die 
Neuprogrammierung von Codes verwen-
den.

GAU36872

ON
Alle elektrischen Stromkreise werden mit 
Strom versorgt. Die Instrumentenbeleuch-
tung, Rücklicht, Kennzeichenbeleuchtung 
und Standlichter vorn leuchten auf, und der 
Motor kann angelassen werden. Der 
Schlüssel lässt sich in dieser Position nicht 
abziehen.

HINWEIS
Der Scheinwerfer leuchtet automatisch auf, 
wenn der Motor angelassen wird und bleibt 
an, bis der Schlüssel auf “OFF” gedreht 
wird, auch wenn der Motor abwürgt.

GAU10662

OFF
Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schlüssel lässt sich in dieser Posi-
tion abziehen.

WARNUNG
GWA10062

Den Schlüssel während der Fahrt nie-
mals auf “OFF” oder “LOCK” drehen. 
Anderenfalls wird die elektrische Anlage 
ausgeschaltet, wodurch es zum Verlust 
der Kontrolle über das Fahrzeug und Un-
fällen kommen kann.

P

ON
OFF

LOCK
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GAU1068B

LOCK (Schloss)
Der Lenker ist verriegelt und alle elektri-
schen Systeme sind ausgeschaltet. Der 
Schlüssel lässt sich in dieser Position ab-
ziehen.

Lenker verriegeln

1. Den Lenker bis zum Anschlag nach 
links drehen.

2. Mit dem Schlüssel in der Position 
“OFF” den Schlüssel hineindrücken 
und dann auf “LOCK” drehen.

3. Den Schlüssel abziehen.

HINWEIS
Wenn sich die Lenkung nicht verriegeln 
lässt, versuchen, den Lenker leicht zurück 
nach rechts zu drehen.

Lenker entriegeln

Aus der Position “LOCK” den Schlüssel hi-
neindrücken und auf “OFF” drehen.

GAU59680

 (Parken)
Die Warnblinkanlage und die Blinker kön-
nen eingeschaltet werden, aber alle ande-
ren elektrischen Anlagen sind ausgeschal-
tet. Der Schlüssel lässt sich in dieser 
Position abziehen.

Der Lenker muss verriegelt werden, bevor 
man den Zündschlüssel auf “ ” drehen 
kann.

ACHTUNG

GCA20760

Durch Verwendung der Warnblinkanlage 
oder der Blinker über einen längeren 
Zeitraum wird die Batterie entladen.

1. Drücken.

2. Abbiegen.

1 2

1. Drücken.

2. Abbiegen.

1 2
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GAU66055

Lenkerarmaturen

Links

Rechts

GAU76731

Lichthupenschalter “ ”
Drücken Sie diese Taste, um die Schein-
werfer kurz aufleuchten zu lassen.

HINWEIS
Wenn der Abblendschalter auf “ ” ge-
stellt ist, hat der Lichthupenschalter keine 
Wirkung.

GAU66021

Abblendschalter “ / ”
Zum Einschalten des Fernlichts den Schal-
ter auf “ ”, zum Einschalten des Ab-
blendlichts den Schalter auf “ ” stellen. 
(Siehe Seite 7-33.)

GAU66040

Blinkerschalter “ / ”
Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter 
nach “ ” drücken. Vor dem Linksabbie-
gen den Schalter nach “ ” drücken. So-
bald der Schalter losgelassen wird, kehrt er 
in seine Mittelstellung zurück. Um die Blin-
ker auszuschalten, den Schalter hineindrü-
cken, nachdem dieser in seine Mittelstel-
lung zurückgebracht wurde.

GAU66030

Hupenschalter “ ”
Zum Auslösen der Hupe diesen Schalter 
betätigen.

GAU73961

Schalter des Traktionskontrollsystems 
“TCS”
Eine Erläuterung des Traktionskontrollsys-
tems finden Sie auf Seite 3-2.

GAU66060

Stopp/Betrieb/Start-Schalter
“ / / ”
Zum Durchdrehen des Motors mit dem 
Choke, stellen Sie diesen Schalter 
auf “ ”, und drücken Sie anschließend 
den Schalter nach unten auf “ ”. Vor dem 
Starten die Anweisungen zum Anlassen 
des Motors lesen; siehe dazu Seite 6-1.

1. Lichthupenschalter “ ”

2. Abblendschalter “ / ”

3. Blinkerschalter “ / ”

4. Hupenschalter “ ”

5. Schalter des Traktionskontrollsystems 
“TCS”

2

3

4

1 5

1. Stopp/Betrieb/Start-Schalter “ / / ”

2. Antriebsmodus-Schalter “MODE”

3. Warnblinkschalter “ ”

1

2

3
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Diesen Schalter auf “ ” stellen, um den 
Motor in einem Notfall, z. B. wenn das Fahr-
zeug stürzt oder wenn der Gaszug klemmt, 
zu stoppen.

GAU66010

Warnblinkschalter “ ” 
Mit dem Zündschlüssel in der Stellung 
“ON” oder “ ” diesen Schalter benutzen, 
um die Warnblinkanlage einzuschalten (alle 
Blinker blinken gleichzeitig auf).
Die Warnblinkanlage ist nur in Notsituatio-
nen zu verwenden, um andere Verkehrsteil-
nehmer zu warnen, wenn man an einer ge-
fährlichen Stelle anhalten muss.

ACHTUNG

GCA10062

Das Warnblinklicht nicht über einen län-
geren Zeitraum bei ausgeschaltetem 
Motor blinken lassen, da sich die Batte-
rie entladen könnte.

GAU73931

Antriebsmodus-Schalter “MODE”
Eine Beschreibung des Antriebsmodus fin-
den Sie auf Seite 3-1.

GAU4939D

Anzeigeleuchten und Warn-
leuchten

GAU11032

Blinker-Kontrollleuchten “ ” und “ ”
Jede Blinker-Kontrollleuchte blinkt, wenn 
die entsprechenden Blinker blinken.

GAU11061

Leerlauf-Kontrollleuchte “ ”
Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn 
das Getriebe sich in der Leerlaufstellung 
befindet.

GAU11081

Fernlicht-Kontrollleuchte “ ”
Diese Kontrollleuchte leuchtet bei einge-
schaltetem Fernlicht.

GAU77380

Ölstand-Warnleuchte “ ”
Diese Warnleuchte leuchtet bei zu niedri-
gem Motorölstand auf.
Der elektrische Stromkreis der Warnleuch-
te kann durch Drehen des Schlüssels in 
Stellung “ON” geprüft werden. Die Warn-
leuchte sollte einige Sekunden lang auf-
leuchten und dann erlöschen.
Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn 
der Schlüssel auf “ON” gedreht wird, oder 
wenn sie nicht erlischt, nachdem der Öl-
stand überprüft und korrigiert wurde (siehe 
Seite 7-11), sollten Sie das Fahrzeug von 
einer Yamaha-Fachwerkstatt kontrollieren 
lassen.

HINWEIS
 Trotz korrektem Ölstand kann es vor-

kommen, dass die Warnleuchte an 
Steigungen oder während plötzlichen 

1. ABS-Warnleuchte “ ”

2. Kontrollleuchte zum Schnellschalten “ ”

3. Kontrollleuchte für das 
Traktionskontrollsystem “ ”

4. Linke Blinker-Kontrollleuchte “ ”

5. Fernlicht-Kontrollleuchte “ ”

6. Leerlauf-Kontrollleuchte “ ”

7. Ölstand-Warnleuchte “ ”

8. Kühlflüssigkeitstemperatur-
Warnleuchte “ ”

9. Motorstörungs-Warnleuchte “ ”

10.Rechte Blinker-Kontrollleuchte “ ”

11.Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems “ ”

21 3 4 9 105 6 7 8

11

ABS
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WARNUNG
GWA16041

Wenn die ABS-Warnleuchte nicht er-
lischt, sobald eine Geschwindigkeit von 
10 km/h (6 mi/h) oder mehr erreicht ist, 
oder wenn die Warnleuchte während der 
Fahrt aufleuchtet oder blinkt, wechselt 
das Bremssystem auf den konventionel-
len Bremsvorgang. In jedem dieser ge-
nannten Fälle, oder wenn die Warn-
leuchte überhaupt nicht aufleuchtet, 
bremsen Sie mit besonderer Vorsicht, 
um ein mögliches Blockieren der Räder 
während einer Notbremsung zu vermei-
den. Lassen Sie das das Bremssystem 
und die Stromkreise sobald wie möglich 
von einer Yamaha-Fachwerkstatt über-
prüfen.

GAU77002

Kontrollleuchte für das 
Traktionskontrollsystem “ ”
Diese Kontrollleuchte blinkt, wenn das 
Traktionskontrollsystem eingreift. Wenn 
das Traktionskontrollsystem ausgeschaltet 
ist, leuchtet die Kontrollleuchte. 
Beim Einschalten des Fahrzeugs führt die-
se Leuchte eine Stromkreiskontrolle durch 
(sie leuchtet einige Sekunden lang und er-
lischt dann). Falls sich die Leuchte während 
der Stromkreiskontrolle nicht einschaltet 

oder falls die Leuchte eingeschaltet bleibt, 
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt kontrollieren lassen.

GAU76411

Kontrollleuchte zum Schnellschalten
“ ”
Wenn der Zündschlüssel auf “ON” gestellt 
wird, schaltet sich das Schnellschaltsystem 
(Seite 3-4) ein und diese Kontrollleuchte 
leuchtet auf.
Wenn im Schnellschaltsystem ein Problem 
erkannt wird, schaltet sich die Leuchte aus 
und das Schnellschaltsystem ist nicht ver-
fügbar. Das Fahrzeug von einer Yamaha-
Fachwerkstatt prüfen lassen.

GAU73120

Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems “ ”
Wenn der Zündschlüssel auf “OFF” gestellt 
worden ist und 30 Sekunden verstrichen 
sind, blinkt die Anzeigeleuchte kontinuier-
lich, um anzuzeigen, dass das Wegfahr-
sperren-System aktiviert ist. Nach 24 Stun-
den hört die Anzeigeleuchte auf zu blinken. 
Das Wegfahrsperren-System ist jedoch im-
mer noch aktiviert.

Der elektrische Stromkreis der Anzeige-
leuchte kann durch Drehen des Schlüssels 
in Stellung “ON” geprüft werden. Die An-
zeigeleuchte sollte einige Sekunden lang 
aufleuchten und dann erlöschen.
Wenn die Kontrollleuchte nach dem Drehen 
des Schlüssels auf “ON” nicht aufleuchtet, 
wenn sie nicht erlischt, oder wenn die Kon-
trollleuchte nach einem Muster blinkt (wenn 
ein Problem im Wegfahrsperren-System 
erkannt wird, blinkt die Kontrollleuchte des 
Wegfahrsperren-Systems nach einem 
Muster), das Fahrzeug von einer Yamaha-
Fachwerkstatt kontrollieren lassen.

HINWEIS
Wenn die Kontrollleuchte des Wegfahr-
sperren-Systems nach einem bestimmten 
Muster blinkt, d. h. 5 Mal langsam und dann 
2 Mal schnell, könnte dies durch eine Stör-
beeinflussung vom Transponder verur-
sacht werden. Tritt dies auf, versuchen Sie 
das Folgende. 

1. Sicherstellen, dass keine anderen 
Wegfahrsperren-Schlüssel in der 
Nähe des Zündschlosses sind. Ande-
re Schlüssel des Wegfahrsperren-
Systems können Signalüberlagerun-
gen verursachen und das Anlassen 
des Motors verhindern.
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2. Benutzen Sie den Schlüssel zur Re-
Registrierung, um den Motor zu star-
ten.

3. Falls der Motor anspringt, stellen Sie 
ihn wieder aus und versuchen Sie 
dann ihn mit den Standardschlüsseln 
anzulassen.

4. Falls der Motor nicht mit einem oder 
beiden Standardschlüsseln angelas-
sen werden kann, bringen Sie das 
Fahrzeug und alle 3 Schlüssel zu einer 
Yamaha-Fachwerkstatt und lassen 
Sie die Standardschlüssel re-registrie-
ren.

GAU83381

Multifunktionsmesser-Einheit

WARNUNG
GWA12423

Bevor Einstellungen an der Multifunkti-
onsanzeige verändert werden, ist das 
Fahrzeug anzuhalten. Das Ändern von 
Einstellungen während der Fahrt kann 
den Fahrer ablenken und das Unfallrisi-
ko erhöhen.

Die Multifunktionsmesser-Einheit beinhal-
tet:
 eine Geschwindigkeitsanzeige

1. Wahlknopf “SELECT”

2. Rückstellknopf “RESET”

21
1. Ganganzeige

2. Drehzahlmesser

3. Öko-Anzeige “ECO”

4. TCS-Anzeige

5. Antriebsmodusanzeige

6. Kraftstoffmesser

7. Multifunktionsanzeige

8. Uhr

9. Geschwindigkeitsmesser

1 2 43 5 6

789

user
Hervorheben
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 einen Drehzahlmesser
 eine Uhr
 einen Kraftstoffmesser
 eine Eco-Anzeige
 eine Ganganzeige
 eine Antriebsmodusanzeige
 eine TCS-Anzeige
 eine Multifunktionsanzeige
 eine Helligkeits-Kontrollfunktion

HINWEIS
Die Anzeigeeinheiten können von Kilometer 
auf Meilen (oder umgekehrt) umgeschaltet 
werden. Hierfür die Anzeige in den Kilome-
terzähler oder Tageskilometerzähler schal-
ten und den Wahlknopf “SELECT” eine Se-
kunde drücken.

Geschwindigkeitsmesser

Der Geschwindigkeitsmesser zeigt die 
Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeuges an.

Drehzahlmesser

Der Drehzahlmesser ermöglicht die Über-
wachung der Motordrehzahl, um sie im op-
timalen Leistungsbereich zu halten.

ACHTUNG

GCA23050

Den Motor nicht im Hochdrehzahlbe-
reich des Drehzahlmessers betreiben.
Hochdrehzahlbereich: 11250 U/min und 
darüber

Uhr

Die Uhr verwendet ein 12-Stunden-Zeitfor-
mat.

Uhr stellen
1. Den Schlüssel auf “ON” drehen.
2. Den Wahlknopf “SELECT” und den 

Rückstellknopf “RESET” zwei Sekun-
den lang drücken.

3. Sobald die Stundenanzeige blinkt, die 
Stunden mit dem Rückstellknopf “RE-
SET” einstellen.

4. Den Wahlknopf “SELECT” drücken, 
woraufhin die Minutenanzeige zu blin-
ken beginnt.

5. Den Rückstellknopf “RESET” verwen-
den, um die Minuten einzustellen.

1. Geschwindigkeitsmesser

1

1. Drehzahlmesser

2. Hochdrehzahlbereich

21

1. Uhr

1
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6. Den Wahlknopf “SELECT” drücken, 
um die Einstellungen zu bestätigen 
und die Digitaluhr zu starten.

HINWEIS
Selbst bei ausgeschaltetem Fahrzeug kann 
der Wahlknopf “SELECT” zum Anzeigen 
der Digitaluhr gedrückt werden.

Kraftstoffmesser

Der Kraftstoffmesser zeigt den Kraftstoff-
vorrat an. Die Anzahl der Display-Segmen-
te nimmt mit abnehmendem Kraftstoff-
stand von “F” (voll) in Richtung “E” (leer) ab. 
Wenn das letzte Segment zu blinken be-
ginnt, wechselt die Multifunktionsanzeige 
zum Kraftstoffreserve-Kilometerzähler “F-

TRIP” und die gefahrenen Kilometer wer-
den dann ab diesem Punkt gezählt. Sobald 
wie möglich auftanken.

HINWEIS
 Der Kraftstoffreserve-Kilometerzähler 

wird automatisch zurückgestellt und 
verschwindet, nachdem getankt und 5 
km (3 mi) gefahren wurde.

 Die Kraftstoffstand-Segmente 
und “ ” blinken wiederholt, wenn ein 
Problem im Stromkreis erkannt wird. 
In diesem Fall das Fahrzeug von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen 
lassen.

Öko-Anzeige

Diese Anzeige erscheint, wenn das Fahr-
zeug umweltfreundlich, d. h. kraftstoffspa-
rend, betrieben wird. Die Anzeige erlischt, 
wenn das Fahrzeug angehalten wird.

HINWEIS
Folgendes berücksichtigen, um unnötigen 
Benzinverbrauch zu vermeiden:
 beim Beschleunigen hohe Drehzahlen 

vermeiden
 mit konstanter Geschwindigkeit fah-

ren
 den Gang wählen, der zur Fahrzeug-

geschwindigkeit passt

Ganganzeige

1. Kraftstoffmesser

1

1. Öko-Anzeige “ECO”

1

1. Ganganzeige

2. Leerlauf-Kontrollleuchte “ ”

1 2

user
Hervorheben

user
Hervorheben
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Diese Anzeige zeigt den gewählten Gang 
an. Die Leerlaufstellung wird angezeigt 
durch “ ” und durch die Leerlauf-Kontroll-
leuchte.

Antriebsmodusanzeige

In dieser Anzeige wird der gewählte An-
triebsmodus angezeigt: “STD”, “A” oder 
“B”. (Siehe Seite 3-1.)

TCS-Anzeige

In dieser Anzeige wird die gewählte Einstel-
lung des Traktionskontrollsystems ange-
zeigt: “1”, “2” oder “OFF”. (Siehe Seite 3-2.)

Multifunktionsanzeige

Diese Anzeige bietet die folgenden Funkti-
onen:

 Kilometerzähler - “ODO”
 zwei Tageskilometerzähler - “TRIP 1” 

“TRIP 2” 
 momentaner Kraftstoffverbrauch - 

“km/L, L/100 km” oder “MPG”
 durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch 

- “AVE_ _._ km/L, AVE_ _._ L/100 km” 
oder “AVE_ _._ MPG”

 Kühlflüssigkeitstemperatur - “°C”
 Lufttemperatur - “Air_ _ °C”
 Kraftstoffreserve-Kilometerzähler - 

“F-TRIP”

HINWEIS
 Der Kilometerzähler stoppt bei 

999999 und kann nicht zurückgestellt 
werden.

 Die Tageskilometerzähler stoppen bei 
9999.9, können jedoch manuell zu-
rückgestellt werden.

Anzeigeelement einstellen
Den Wahlknopf “SELECT” oder den Rück-
stellknopf “RESET” zum Ändern des Anzei-
geelements drücken.

Wahlknopf “SELECT” (Scrollen möglich):
momentaner Kraftstoffverbrauch → durch-
schnittlicher Kraftstoffverbrauch → Kühl-
flüssigkeitstemperatur → Lufttemperatur → 

1. Antriebsmodusanzeige

1

1. TCS-Anzeige

1. Multifunktionsanzeige

1

1

user
Hervorheben
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Textbox
Durchschnitts-Verbrauchsanzeige
L/100Km statt "Km/L
• [Select] sooft drücken bis die erste Anzeige "km/L" erscheint

• [Select] 1 Sek. gedrückt halten dann erscheint womöglich "MPG" ggf. Prozedur wiederholen als nächstes sollte dann 
"L/100km" angezeigt werden.

-> "L/100Km" wirkt sich ab dann auf die momentane (>20 km/h) und ø (AVE) Verbrauchsanzeige aus. :)
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Kilometerzähler → Tageskilometerzähler 1 
→ Tageskilometerzähler 2 → Kraftstoffre-
serve-Kilometerzähler*

Rückstellknopf “RESET” (Scrollen mög-
lich):
Kraftstoffreserve-Kilometerzähler* → Ta-
geskilometerzähler 2 → Tageskilometer-
zähler 1 → Kilometerzähler → Lufttempera-
tur → Kühlflüssigkeitstemperatur → 
durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch → 
momentaner Kraftstoffverbrauch

HINWEIS
 Der Kraftstoffreserve-Kilometerzähler 

erscheint nur bei niedrigem Kraftstoff-
stand.

 Zum Zurückstellen eines Tageskilo-
meterzählers den Rückstellknopf “RE-
SET” eine Sekunde lang drücken.

Momentaner Kraftstoffverbrauch

Bei Verwendung von Kilometern kann die 
Einheit für den momentanen Kraftstoffver-
brauch auf “km/L” oder “L/100 km” einge-
stellt werden. Zum Ändern der Einheiten 
den Wahlknopf “SELECT” eine Sekunde 
drücken.
 “km/L”: Es wird die Fahrstrecke ange-

zeigt, die mit einer Kraftstoffmenge 
von 1.0 L unter den momentanen 
Fahrbedingungen zurückgelegt wer-
den kann.

 “L/100 km”: Es wird die Kraftstoff-
menge angezeigt, die benötigt wird, 
um unter den momentanen Fahrbe-
dingungen 100 km weit zu fahren.

 “MPG”: Es wird die Fahrstrecke ange-
zeigt, die mit einer Kraftstoffmenge 
von 1.0 Imp.gal unter den momenta-
nen Fahrbedingungen zurückgelegt 
werden kann.

HINWEIS
Beim Fahren mit weniger als 20 km/h 
(12 mi/h) wird “_ _._” angezeigt.

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

Diese Anzeige zeigt den durchschnittlichen 
Kraftstoffverbrauch seit dem letzten Reset.
Bei Verwendung von Kilometern kann die 
Einheit für den durchschnittlichen Kraft-
stoffverbrauch auf “AVE_ _._ km/L” oder 

1. Momentane Kraftstoffverbrauchsanzeige

1

1. Durchschnittliche Kraftstoffverbrauchsan-
zeige

1

user
Hervorheben

user
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user
Textbox
Restreichweite
Sobald die Reserve-Anzeige blinkt und der Reserve-Km-Zähler erscheint, sind bei "nicht sparsamer" Fahrweise noch 39 Km sicher erreichbar. Jedenfalls bei mir :))
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“AVE_ _._ L/100 km” eingestellt werden. 
Zum Ändern der Einheiten den Wahlknopf 
“SELECT” eine Sekunde drücken. 
 “AVE_ _._ km/L”: Es wird die durch-

schnittliche Fahrstrecke angezeigt, 
die mit einer Kraftstoffmenge von 
1.0 L zurückgelegt werden kann.

 “AVE_ _._ L/100 km”: Es wird die 
durchschnittliche Kraftstoffmenge an-
gezeigt, die benötigt wird, um 100 km 
weit zu fahren.

 “AVE_ _._ MPG”: Es wird die durch-
schnittliche Fahrstrecke angezeigt, 
die mit einer Kraftstoffmenge von 
1.0 Imp.gal zurückgelegt werden 
kann.

HINWEIS
 Zum Zurückstellen des durchschnittli-

chen Kraftstoffverbrauchs den Rück-
stellknopf “RESET” eine Sekunde lang 
drücken.

 Nach dem Zurückstellen wird so lange 
“_ _._” angezeigt, bis das Fahrzeug 1 
km (0.6 mi) zurückgelegt hat.

Kühlflüssigkeitstemperatur

Diese Anzeige zeigt die Kühlflüssigkeits-
temperatur im Bereich von 40 °C bis 116 °C 
in Schritten von 1 °C an.
Wenn die Anzeige “HI” blinkt, das Fahrzeug 
anhalten und dann den Motor ausschalten 
und abkühlen lassen. (Siehe Seite 7-37.)

HINWEIS
 Wenn die Kühlflüssigkeitstemperatur 

unter 40 °C liegt, wird “Lo” angezeigt.
 Die Kühlflüssigkeitstemperatur des 

Motors ändert sich mit der Wetterlage 
und der Motorlast.

Lufttemperatur

Die Anzeige zeigt die Temperatur der Luft, 
die in das Luftfiltergehäuse gesogen wird, 
im Bereich von –9 °C bis 99 °C in Schritten 
von 1 °C an.

HINWEIS
 Die angezeigte Temperatur kann von 

der tatsächlichen Umgebungstempe-
ratur abweichen.

 –9 °C werden weiter angezeigt, auch 
wenn die Temperatur unter –9 °C ab-
fällt.

1. Kühlflüssigkeits-Temperaturanzeige

1

1. Lufttemperaturanzeige

1
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Helligkeits-Kontrollmodus

Die Helligkeit der Multifunktionsanzeige 
kann eingestellt werden.

Helligkeit einstellen
1. Den Schlüssel auf “OFF” drehen.
2. Bei gedrücktem Wahlknopf “SELECT” 

den Schlüssel auf “ON” drehen und 
den Wahlknopf so lange gedrückt hal-
ten, bis die Anzeige in den Helligkeits-
einstellungsmodus wechselt.

3. Mit dem Rückstellknopf “RESET” die 
gewünschte Helligkeit einstellen.

4. Den “SELECT”-Knopf drücken, um 
die ausgewählte Helligkeitsstufe zu 
bestätigen, und dann den Helligkeits-
einstellungsmodus verlassen.

GAU12822

Kupplungshebel

Der Kupplungshebel befindet sich an der 
linken Seite des Lenkers. Um das Getriebe 
auszukuppeln, den Hebel in Richtung Len-
kergriff ziehen. Um das Getriebe einzukup-
peln, den Hebel freigeben. Der Hebel sollte 
schnell gezogen und langsam losgelassen 
werden, um reibungslosen Kupplungsbe-
trieb zu erzielen.
Der Kupplungshebel beherbergt einen An-
lasssperrschalter als Teil des Anlasssperr-
systems. (Siehe Seite 4-26.)

GAU76301

Fußschalthebel

Der Fußschalthebel befindet sich an der lin-
ken Seite des Motorrads und wird zusam-
men mit dem Kupplungshebel benutzt, um 
die Gänge des 6-Gang-Synchrongetriebes 
zu schalten.
Wenn das Schnellschaltsystem einge-
schaltet ist, erkennt der Fußschaltungs-
schalter die Bewegung des Fußschalthe-
bels und erlaubt das Hochschalten ohne 
Betätigung des Kupplungshebels. (Siehe 
Seite 3-4.)

1. Anzeige des Helligkeitspegels

1

1. Kupplungshebel

1

1. Fußschalthebel

2. Fußschaltungsschalter

1

2
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Tacho/ Display Meilen statt Kilometer
(mp/h oder km/h und zurück)

• Zündung aus
• [Select] gedrückt halten
• Zündung ein
• 1 Sek warten
• [Select] loslassen
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bei heißem Motor oder starker Son-
neneinstrahlung Kraftstoff aus dem 
Tank austreten.

3. Verschütteten Kraftstoff immer sofort 
aufwischen. ACHTUNG: Verschütte-

ten Kraftstoff sofort mit einem sau-

beren, trockenen, weichen Tuch 

abwischen, da Kraftstoff lackierte 

Oberflächen und Kunststoffteile an-

greift. [GCA10072]

4. Sicherstellen, dass der Tankver-
schluss fest zugedreht ist.

WARNUNG

GWA15152

Benzin ist giftig und kann schwere oder 

tödliche Verletzungen verursachen. Ge-

hen Sie mit Benzin vorsichtig um. Sau-

gen Sie Benzin niemals mit dem Mund 

an. Falls Sie etwas Benzin verschluckt, 

eine größere Menge an Benzindämpfen 

eingeatmet oder etwas Benzin in Ihre 

Augen bekommen haben, suchen Sie 

sofort einen Arzt auf. Gelangt Benzin auf 

Ihre Haut, betroffene Stellen mit Wasser 

und Seife waschen. Gelangt Benzin auf 

Ihre Kleidung, betroffene Kleidungsstü-

cke wechseln.

GAU75300

ACHTUNG

GCA11401

Ausschließlich bleifreien Kraftstoff tan-

ken. Der Gebrauch verbleiten Kraftstoffs 

verursacht schwerwiegende Schäden 

an Teilen des Motors (Ventile, Kolbenrin-

ge usw.) und der Auspuffanlage.

HINWEIS

 Diese Markierung bezeichnet den 
empfohlenen Kraftstoff für dieses 
Fahrzeug gemäß der europäischen 
Regelung (EN228).

 Sich vor dem Betanken vergewissern, 
dass die Zapfpistole die gleiche Be-
zeichnung aufweist.

Ihr Yamaha-Motor ist ausgelegt für bleifrei-
es Superbenzin mit einer Research-Oktan-
zahl von 95 oder höher. Wenn Klopfen 
(oder Klingeln) auftritt, wechseln Sie zu ei-
ner anderen Kraftstoffmarke. Die Verwen-
dung von bleifreiem Benzin verlängert die 
Lebensdauer der Zündkerze(n) und redu-
ziert die Wartungskosten.

1. Kraftstofftank-Einfüllrohr

2. Maximaler Kraftstoffstand

1 2

Empfohlener Kraftstoff:
Bleifreies Superbenzin (Gasohol 
[E10] zulässig)

Fassungsvermögen des Kraftstoff-
tanks:

14 L (3.7 US gal, 3.1 Imp.gal)
Kraftstoffreserve:

2.8 L (0.74 US gal, 0.62 Imp.gal)

E5 E10
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Gasohol
Es gibt zwei Gasoholtypen: Gasohol mit 
Äthanol und Gasohol mit Methanol. Gaso-
hol mit Äthanol kann verwendet werden, 
wenn der Äthanolgehalt 10% (E10) nicht 
überschreitet. Gasohol mit Methanol wird 
nicht von Yamaha empfohlen, weil es das 
Kraftstoffsystem beschädigen oder die 
Fahrzeugleistung beeinträchtigen kann.

GAU72972

Kraftstofftank-Überlaufschlauch

Vor dem Betrieb des Fahrzeugs:
 Den Überlaufschlauch-Anschluss und 

auf Beschädigung kontrollieren.
 Sich vergewissern, dass der Überlauf-

schlauch nicht blockiert ist und durch 
die Schelle verläuft.

HINWEIS
Weitere Informationen zum Kanister siehe 
Seite 7-11.

GAU13434

Katalysator
Dieses Modell ist mit einem Abgaskatalysa-
tor in der Auspuffanlage ausgerüstet.

WARNUNG
GWA10863

Die Auspuffanlage ist nach dem Betrieb 
heiß. Zur Verhinderung von Brandgefahr 
und Verbrennungen:
 Das Fahrzeug niemals in der Nähe 

möglicher Brandgefahren parken, 
wie zum Beispiel Gras oder anderen 
leicht brennbaren Stoffen.

 Das Fahrzeug nach Möglichkeit so 
parken, dass Fußgänger oder Kin-
der nicht mit dem heißen Auspuff in 
Berührung kommen können.

 Sicherstellen, dass die Auspuffan-
lage abgekühlt ist, bevor Sie irgend-
welche Wartungsarbeiten durch-
führen.

 Den Motor nicht länger als einige 
Minuten im Leerlauf laufen lassen. 
Bei langem Leerlaufbetrieb kann 
sich der Motor stark erwärmen.

1. Kraftstofftank-Überlaufschlauch

2. Klemme

2

1
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ACHTUNG

GCA10702

Ausschließlich bleifreies Benzin tanken. 
Der Gebrauch verbleiten Benzins verur-
sacht nicht reparierbare Schäden am 
Abgaskatalysator.

GAU57991

Sitzbank

Sitzbank abnehmen
1. Die Abdeckung des Sitzbankschlos-

ses öffnen, den Schlüssel in das Sitz-
bankschloss stecken und dann gegen 
den Uhrzeigersinn drehen.

2. Während der Schlüssel in dieser Posi-
tion gehalten wird, kann die Sitzbank 
an der Hinterseite angehoben und 
dann abgezogen werden.

Sitzbank montieren
1. Die Vorsprünge in die Sitzhalterungen 

einsetzen, wie dargestellt.

2. Die Sitzbank an der Hinterseite herun-
terdrücken, sodass sie einrastet.

3. Den Schlüssel abziehen.

HINWEIS
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die Sitz-
bank richtig montiert ist.

1. Sitzbankschloss

2. Sitzbankschloss-Abdeckung

3. Aufschließen.

1

3

2

1. Vorsprung

2. Sitzhalterung

1

2

2

1

user
Hervorheben

user
Textbox
Sitzbank lässt sich nicht abnehmen:
• Schlüssel nach links drehen und halten
• Sitzbank nach links drücken
• nach hinten abziehen
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GAU77030

Ablagefach

Das Ablagefach befindet sich unter der 
Sitzbank. (Siehe Seite 4-20.)
Dokumente und andere Gegenstände zum 
Schutz vor Feuchtigkeit in einem Plastik-
beutel im Ablagefach aufbewahren. Bei der 
Reinigung des Fahrzeugs darauf achten, 
dass kein Wasser in das Ablagefach hinein-
gerät.

WARNUNG
GWA15401

Den Zuladungsgrenzwert von 174 kg 
(384 lb) für das Fahrzeug nicht über-
schreiten.

GAU70521

Teleskopgabel einstellen

WARNUNG
GWA10181

Beide Gabelholme stets gleichmäßig 
einstellen. Eine ungleichmäßige Einstel-
lung beeinträchtigt Fahrverhalten und 
Stabilität.

Diese Teleskopgabel ist mit Federvorspan-
nungs-Einstellschrauben, Zugstufendämp-
fungs-Einstellschrauben, Druckstufen-
dämpfungs-Einstellschrauben (für schnelle 
Druckstufendämpfung) und Druckstufen-
dämpfungs-Einstellschrauben (für langsa-
me Druckstufendämpfung) ausgestattet.

ACHTUNG

GCA10102

Um eine Beschädigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht über 
die Maximal- oder Minimaleinstellungen 
gedreht werden.

Federvorspannung

Zum Erhöhen der Federvorspannung (Fe-
derung härter) die Einstellschrauben an bei-
den Gabelholmen in Richtung (a) drehen. 
Zum Verringern der Federvorspannung (Fe-
derung weicher) beide Einstellschrauben in 
Richtung (b) drehen.

Die Einstellung wird durch Messen des in 
der Abbildung gezeigten Abstands A be-
stimmt. Verkürzen des Abstands A erhöht 
die Federvorspannung; Verlängern des Ab-
stands A verringert die Federvorspannung.

1. Ablagefach

1
1. Einstellschraube (Federvorspannung)

1. Abstand A

(b)
(a)

1

1
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Zum Erhöhen der Zugstufendämpfung 
(Dämpfung härter) die Einstellschrauben an 
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Zugstufendämp-
fung (Dämpfung weicher) beide Einstell-
schrauben in Richtung (b) drehen.

Druckstufendämpfung

Zum Einstellen der Druckstufendämpfung 
(für schnelle Dämpfung)
Zum Erhöhen der Druckstufendämpfung 
(Dämpfung härter) die Einstellschrauben an 
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Druckstufen-
dämpfung (Dämpfung weicher) beide Ein-
stellschrauben in Richtung (b) drehen.

Zum Einstellen der Druckstufendämpfung 
(für langsame Dämpfung)
Zum Erhöhen der Druckstufendämpfung 
(Dämpfung härter) die Einstellschrauben an 
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):

Abstand A = 19.0 mm (0.75 in)
Standard:

Abstand A = 18.0 mm (0.71 in)
Maximal (hart):

Abstand A = 4.0 mm (0.16 in)

1. Einstellschraube (Zugstufen-Dämpfungs-
kraft)

(b)
(a)

1

Einstellung der Zugstufendämp-
fung:

Minimal (weich):
26 Klick(s) in Richtung (b)*

Standard:
17 Klick(s) in Richtung (b)*

Maximal (hart):
0 Klick(s) in Richtung (b)*

* Einstellschraube bis zum Anschlag 
in Richtung (a) gedreht 

1. Druckstufendämpfungs-Einstellschraube 
(für schnelle Dämpfung)

Druckstufendämpfungs-Einstel-
lung (für schnelle Dämpfung):

Minimal (weich):
5.5 Umdrehung(en) in Richtung 
(b)*

Standard:
3 Umdrehung(en) in Richtung (b)*

Maximal (hart):
0 Umdrehung(en) in Richtung (b)*

* Einstellschraube bis zum Anschlag 
in Richtung (a) gedreht 

(b)

(a)

1
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hen. Zum Verringern der Druckstufen-
dämpfung (Dämpfung weicher) beide Ein-
stellschrauben in Richtung (b) drehen.

HINWEIS
Obwohl die Gesamtanzahl von Klicks oder 
Drehungen des Dämpfungs-Einstellme-
chanismus aufgrund von kleinen Abwei-
chungen in der Herstellung nicht exakt den 

oben genannten Vorgaben entsprechen 
mag, repräsentiert die tatsächliche Anzahl 
von Klicks den gesamten Einstellbereich. 
Um eine präzise Einstellung zu erzielen, 
sollte man die Anzahl der Klicks oder Dre-
hungen der einzelnen Dämpfungs-Einstell-
mechanismen überprüfen und die obigen 
Angaben entsprechend revidieren.

GAU83550

Federbein einstellen
Dieses Federbein ist mit einem Einstell-
knopf für die Federvorspannung und Ein-
stellknöpfen für die Zug- und Druckstufen-
dämpfung ausgerüstet.

ACHTUNG

GCA10102

Um eine Beschädigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht über 
die Maximal- oder Minimaleinstellungen 
gedreht werden.

Federvorspannung

Zum Erhöhen der Federvorspannung (Fe-
derung härter) den Einstellknopf in Rich-
tung (a) drehen. Zum Verringern der Feder-
vorspannung (Federung weicher) den 
Einstellknopf in Richtung (b) drehen.

1. Druckstufendämpfungs-Einstellschraube 
(für langsame Dämpfung)

Druckstufendämpfungs-Einstel-
lung (für langsame Dämpfung):

Minimal (weich):
18 Klick(s) in Richtung (b)*

Standard:
11 Klick(s) in Richtung (b)*

Maximal (hart):
0 Klick(s) in Richtung (b)*

* Einstellschraube bis zum Anschlag 
in Richtung (a) gedreht 

(b)

(a)

1

1. Federvorspannungs-Einstellknopf

(b)

(a)

1
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Textbox
sportlich mit (Rest)Komfort
VORN:
Druckst. Hi: 5 x
Druckst. Lo: 17 Klicks
Zugst.: 25 Klicks
Vorsp.: 1,75 x
HINTEN:

Druckst.: 13 Klicks
Zugst.: 13 Klicks
Vorsp.: komplett auf, dann 11x zu
Klicks/ Umdreh (x) = Linksrum (öffnen)

(m)eine Grund-Einstellung


VORN:
Druckst. Hi:   5,0 x
Druckst. Lo:    17 Klicks
Vorsp.:          1,75 x

HINTEN:
Druckst.:       13 Klicks
Vorsp.:          ganz auf, dann 11x zu

sportlicher/ komfortabler (adhoc)
VORN:
Zugst.:           25 Klicks / 26 Klicks
HINTEN:
Zugst.:           11 Klicks / 13 Klicks 



Mehr Stabilität:
Gabelüberstand 0 mm (~3,3 mm = orig)
Kette ein Glied (2 Rollen) länger
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Die Einstellung wird durch Messen des in 
der Abbildung gezeigten Abstands A be-
stimmt. Verkürzen des Abstands A erhöht 
die Federvorspannung; Verlängern des Ab-
stands A verringert die Federvorspannung.

Zugstufendämpfung

Zum Erhöhen der Zugstufendämpfung 
(Dämpfung härter) den Einstellknopf in 
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der 
Zugstufendämpfung (Dämpfung weicher) 
den Einstellknopf in Richtung (b) drehen.

Druckstufendämpfung

Zum Erhöhen der Druckstufendämpfung 
(Dämpfung härter) den Einstellknopf in 
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der 
Druckstufendämpfung (Dämpfung weicher) 
den Einstellknopf in Richtung (b) drehen.

HINWEIS
Um eine präzise Einstellung zu erzielen, 
sollte man die Anzahl der Klicks oder Um-
drehungen für jeden einzelnen Dämpfungs-
Einstellmechanismus überprüfen. Der Ver-
stellumfang entspricht möglicherweise auf-

1. Abstand A

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):

Abstand A = 156.0 mm (6.14 in)
Standard:

Abstand A = 156.0 mm (6.14 in)
Maximal (hart):

Abstand A = 148.0 mm (5.83 in)

1 1. Zugstufendämpfungs-Einstellknopf

Einstellung der Zugstufendämp-
fung:

Minimal (weich):
30 Klicks in Richtung (b)*

Standard:
12 Klicks in Richtung (b)*

Maximal (hart):
0 Klicks in Richtung (b)*

* Einstellknopf bis zum Anschlag in 
Richtung (a) gedreht

(a)

(b) 1

1. Druckstufendämpfungs-Einstellknopf

Einstellen der Druckstufendämp-
fung:

Minimal (weich):
20 Klicks in Richtung (b)*

Standard:
10 Klicks in Richtung (b)*

Maximal (hart):
0 Klicks in Richtung (b)*

* Einstellknopf bis zum Anschlag in 
Richtung (a) gedreht

(b)

(a)

1
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grund von kleinen Abweichungen in der 
Herstellung nicht exakt den aufgeführten 
technischen Angaben.

WARNUNG
GWA10222

Dieses Federbein enthält Stickstoff un-
ter hohem Druck. Lesen Sie die folgen-
den Informationen aufmerksam durch, 
bevor Sie mit dem Federbein hantieren.
 Den Stoßdämpfer unter keinen Um-

ständen öffnen oder manipulieren.
 Das Federbein keinen offenen 

Flammen oder anderen Hitzequel-
len aussetzen. Dies kann durch zu 
hohen Gasdruck zur Explosion des 
Bauteils führen.

 Den Zylinder niemals verformen 
oder beschädigen. Zylinderschä-
den führen zu schlechtem Dämp-
fungsverhalten.

 Entsorgen Sie ein beschädigtes 
oder abgenutztes Federbein nicht 
selbst. Bringen Sie das Federbein 
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zur 
Wartung.

GAU15152

Spanngurt-Halterungen

An jeder Beifahrer-Fußraste befindet sich 
eine Spanngurt-Halterung.

GAU77390

Nebenverbraucher-Steckverbin-
der
Dieses Fahrzeug ist mit einem Nebenver-
braucher-Steckverbinder und einem Griff-
wärmer-Steckverbinder ausgestattet. 
Wenden Sie sich vor dem Einbau von Zu-
behör an Ihre Yamaha-Fachwerkstatt.

1. Spanngurt-Halterung

1

user
Hervorheben

user
Textbox
Nebenverbraucheranschluss 1 freilegen
• rechte Lufthutze entfernen: 
1 x Innensechskant
2 x Kunststoffdübel vom Vorderrad aus gesehen links innen. Spitzer Gegenstand in dir Mitte drücken zum Entriegeln.

Verriegeln
Pin nach aussen drücken, Niete einsetzen Pin bündig eindrücken.

Abziehen
seitlich (rechts von der Inbusschraube) ist eine Einrastnase. Gehäuse mit etwas Gewalt seitlich abziehen.

Nebenverbraucher-Stecker ist grau und unter dem Tank ertast- und herunterzieh- bar. Fummelei!
Nebenverbraucher-Gegenstück 
mit Kabel und Pins zum Stecker änderbar!

user
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user
Textbox
Nebenverbraucheranschluss 2 
unter linker Lufthutze

Beide Nebenverbraucheranschlüsse sind standardmäßig mit 2A gesichert 5A -7,5 A sollten kein Problem sein (ohne Gewähr)
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GAU15306

Seitenständer
Der Seitenständer befindet sich auf der lin-
ken Seite des Rahmens. Den Seitenständer 
mit dem Fuß hoch- oder herunterklappen, 
während das Fahrzeug in aufrechter Stel-
lung gehalten wird.

HINWEIS
Der Seitenständerschalter ist ein Bestand-
teil des Zündunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-Systems, der die Zündung in 
bestimmten Situationen unterbricht. (Im fol-
genden Abschnitt wird das Zündungsun-
terbrechungs- und Anlasssperrschalter-
System erklärt.)

WARNUNG
GWA10242

Niemals mit ausgeklapptem oder nicht 
richtig hochgeklapptem Seitenständer 
(oder einem der nicht oben bleibt) fah-
ren. Ein nicht völlig hochgeklappter Sei-
tenständer kann den Fahrer durch Bo-
denberührung ablenken und so zum 
Verlust der Kontrolle über das Fahrzeug 
führen. Yamaha hat den Seitenständer 
mit einem Zündunterbrechungsschalter 
versehen, der ein Starten und Anfahren 
mit ausgeklapptem Seitenständer ver-
hindert. Prüfen Sie deshalb das System 
regelmäßig. Falls Störungen an diesem 

System festgestellt werden, das Fahr-
zeug umgehend von einer Yamaha-
Fachwerkstatt instand setzen lassen.

GAU57952

Zündunterbrechungs- u. Anlass-
sperrschalter-System
Dieses System verhindert Starts bei einge-
legtem Gang, sofern der Kupplungshebel 
nicht gezogen wird und der Seitenständer 
nicht oben ist. Es stoppt außerdem den lau-
fenden Motor, wenn der Seitenständer bei 
eingelegtem Gang abgesenkt wird.
Dieses System regelmäßig wie folgt kont-
rollieren.

HINWEIS
 Diese Prüfung ist am verlässlichsten, 

wenn sie bei warmem Motor durchge-
führt wird.

 Informationen zur Schalterbetätigung 
siehe Seiten 4-2 und 4-4.
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WARNUNG

JA NEIN

JA NEIN

JA NEIN

Bei ausgeschaltetem Motor:

1. Seitenständer herunterklappen.

2. Motorstoppschalter in die Stellung Laufen schalten.

3. Zündschloss in Stellung ON drehen.

4. Leerlauf einlegen.

5. Starterschalter drücken.

Springt der Motor an?

Der Leerlaufschalter arbeitet möglicherweise nicht.

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren 

wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprüft 

werden.

Mit laufendem Motor:

6. Seitenständer hochklappen.

7. Den Kupplungshebel ziehen.

8. Gang einlegen.

9. Seitenständer herunterklappen.

Geht der Motor aus? Der Seitenständerschalter arbeitet möglicherweise 

nicht.

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren 

wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprüft 

werden.Nachdem der Motor ausgegangen ist:

10. Seitenständer hochklappen.

11. Den Kupplungshebel ziehen.

12. Starterschalter drücken.

Springt der Motor an? Der Kupplungsschalter arbeitet möglicherweise 

nicht.

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren 

wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprüft 

werden.Das System ist OK. Das Motorrad darf gefahren werden.

Liegt eine Störung vor, das Fahrzeug vor der 

Fahrt untersuchen lassen.
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GAU15599

Vor jeder Inbetriebnahme sollte der sichere Fahrzustand des Fahrzeugs überprüft werden. Stets alle in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebenen Inspektions- und Wartungsanleitungen sowie Wartungsintervalle beachten.

WARNUNG
GWA11152

Werden Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug nicht korrekt ausgeführt, erhöht sich die Gefahr eines Unfalls oder ei-
ner Beschädigung des Fahrzeugs. Benutzen Sie das Fahrzeug nicht, wenn irgendein Problem vorliegt. Wenn ein Problem nicht 
mit den in diesem Handbuch angegebenen Verfahren behoben werden kann, lassen Sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt überprüfen.

Bevor Sie dieses Fahrzeug benutzen, beachten Sie bitte folgende Punkte:

PRÜFPUNKT KONTROLLEN SEITE

Kraftstoff

• Kraftstoffstand im Tank prüfen.
• Ggf. tanken.
• Kraftstoffleitung auf Lecks überprüfen.
• Kraftstofftank-Überlaufschlauch auf Verstopfung, Risse und Schäden untersu-

chen und Schlauchanschluss kontrollieren.

4-17, 4-19

Motoröl
• Motorölstand im Motor überprüfen.
• Ggf. Öl der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzufügen.
• Fahrzeug auf Öllecks kontrollieren.

7-11

Kühlflüssigkeit

• Den Flüssigkeitsstand im Kühlflüssigkeits-Ausgleichsbehälter prüfen.
• Ggf. Kühlflüssigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzu-

fügen.
• Kühlsystem auf Lecks kontrollieren.

7-14
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Vorderradbremse

• Funktion prüfen.
• Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fach-

werkstatt entlüften lassen.
• Die Bremsbeläge auf Verschleiß kontrollieren.
• Ersetzen, falls nötig.
• Den Flüssigkeitsstand im Ausgleichsbehälter prüfen.
• Falls nötig, vorgeschriebene Bremsflüssigkeit bis zum vorgeschriebenen Flüssig-

keitsstand hinzufügen.
• Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

7-21, 7-21

Hinterradbremse

• Funktion prüfen.
• Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fach-

werkstatt entlüften lassen.
• Die Bremsbeläge auf Verschleiß kontrollieren.
• Ersetzen, falls nötig.
• Den Flüssigkeitsstand im Ausgleichsbehälter prüfen.
• Falls nötig, vorgeschriebene Bremsflüssigkeit bis zum vorgeschriebenen Flüssig-

keitsstand hinzufügen.
• Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

7-21, 7-21

Kupplung

• Funktion prüfen.
• Ggf. Seilzug schmieren.
• Hebelspiel kontrollieren.
• Ggf. einstellen.

7-19

Gasdrehgriff

• Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
• Spiel des Gasdrehgriffs prüfen.
• Ggf. das Spiel des Gasdrehgriffs von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen und 

des Seilzug- und Griffgehäuse schmieren lassen.

7-16, 7-26

Steuerungs-Seilzüge
• Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
• Ggf. schmieren.

7-25

Antriebskette

• Kettendurchhang kontrollieren.
• Ggf. einstellen.
• Zustand der Kette kontrollieren.
• Ggf. schmieren.

7-23, 7-25

PRÜFPUNKT KONTROLLEN SEITE
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Räder und Reifen

• Auf Beschädigung kontrollieren.
• Den Zustand der Reifen und die Profiltiefe prüfen.
• Luftdruck kontrollieren.
• Korrigieren, falls nötig.

7-17, 7-19

Brems- und Schaltpedale
• Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
• Ggf. die Drehpunkte der Pedale schmieren.

7-26

Brems- und Kupplungshebel
• Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
• Ggf. die Drehpunkte der Hebel schmieren.

7-26

Seitenständer
• Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
• Ggf. Drehpunkt schmieren.

7-27

Fahrgestellhalterungen
• Sicherstellen, dass alle Muttern und Schrauben richtig festgezogen sind.
• Ggf. festziehen.

—

Instrumente, Lichter, Signale 
und Schalter

• Funktion prüfen.
• Korrigieren, falls nötig.

—

Seitenständerschalter 

• Funktion des Zündunterbrechungs- und Anlasssperrschaltersystems kontrollie-
ren.

• Arbeitet das System nicht korrekt, das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt überprüfen lassen.

4-26

PRÜFPUNKT KONTROLLEN SEITE
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GAU15952

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfäl-
tig durch, um sich mit allen Bedienungsele-
menten vertraut zu machen. Falls Sie ein 
Bedienungselement oder eine Funktion 
nicht verstehen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Yamaha-Händler.

WARNUNG
GWA10272

Wenn Sie sich nicht mit den Bedie-
nungselementen vertraut machen, kann 
es zum Verlust der Kontrolle kommen 
und zu Unfällen oder Verletzungen in 
Folge davon.

GAUM3631

HINWEIS
Zur Ausstattung dieses Modell gehören:
 ein Neigungswinkelsensor, um den 

Motor bei einem Sturz auszuschalten. 
In diesem Fall leuchtet die Motorstö-
rungs-Warnleuchte auf; dies weist je-
doch nicht auf eine Störung hin. Den 
Schlüssel in die Position “OFF” und 
dann wieder in die Position “ON” dre-
hen, damit die Warnleuchte erlischt. 
Anderenfalls startet der Motor nicht, 
selbst wenn der Motor bei Drücken 
des Starterschalters angelassen wird.

 ein automatisches Motorstopp-Sys-
tem. Der Motor schaltet sich automa-
tisch aus, wenn er 20 Minuten im 
Leerlauf laufen gelassen wird. Drü-
cken Sie, wenn der Motor sich aus-
schaltet, einfach den Starterschalter, 
um den Motor neu zu starten.

GAU77060

Motor starten
Da das Fahrzeug mit einem Zündunterbre-
chungs- und Anlasssperrschalter-System 
ausgerüstet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn eine der folgenden Be-
dingungen erfüllt ist:
 Das Getriebe befindet sich in der 

Leerlaufstellung.
 Wenn ein Gang eingelegt ist, muss der 

Seitenständer hochgeklappt und der 
Kupplungshebel gezogen sein.
Weitere Informationen siehe Seite 
4-26.

1. Den Zündschlüssel auf “ON” drehen 
und sicherstellen, dass der Motor-
start-/stoppschalter auf “ ” gestellt 
ist.
Die folgenden Warn- und Anzeige-
leuchten sollten einige Sekunden lang 
aufleuchten und dann erlöschen.
 Ölstand-Warnleuchte
 Kühlflüssigkeitstemperatur-

Warnleuchte
 Motorstörungs-Warnleuchte
 Kontrollleuchte für das Trakti-

onskontrollsystem
 Anzeigeleuchte des Wegfahr-

sperren-Systems

user
Hervorheben

user
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Die ABS-Warnleuchte sollte aufleuch-
ten, wenn der Zündschlüssel auf “ON” 
gestellt wird, und dann erlöschen, so-
bald eine Geschwindigkeit von 10 
km/h (6 mi/h) oder mehr erreicht ist.
Die Schaltassistent-Anzeigeleuchte 
sollte aufleuchten, wenn der Schlüssel 
auf “ON” gedreht wird und einge-
schaltet bleiben, nachdem der Motor 
gestartet wurde.

ACHTUNG

GCA22510

Funktioniert eine Warn- oder Anzeige-
leuchte nicht so wie oben beschrieben, 
siehe Seite 4-5 für die Stromkreiskont-
rolle der entsprechenden Warn- und An-
zeigeleuchte.

2. Das Getriebe in Leerlaufstellung 
schalten. Die Leerlauf-Kontrollleuchte 
sollte aufleuchten. Ist das nicht der 
Fall, den Stromkreis von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen 
lassen.

3. Den Schalter zu “ ” schieben, um 
den Motor anzulassen.
Falls der Motor nicht sofort anspringt, 
den Motorstart-/stoppschalter loslas-
sen und einige Sekunden bis zum 
nächsten Startversuch warten. Jeder 
Anlassversuch sollte so kurz wie mög-

lich sein, um die Batterie zu schonen. 
Drehen Sie den Motor pro Anlassver-
such nicht länger als 10 Sekunden 
durch.

ACHTUNG

GCA11043

Zur Schonung des Motors niemals mit 
kaltem Motor stark beschleunigen!

GAU77401

Schalten

Durch Einlegen der entsprechenden Gänge 
kann die Motorleistung beim Anfahren, Be-
schleunigen und Bergauffahren optimal ge-
nutzt werden. Die Schaltstellungen sind in 
der Abbildung dargestellt.

HINWEIS
 Um das Getriebe in den Leerlauf ( ) 

zu schalten, den Fußschalthebel 
mehrmals ganz hinunterdrücken, bis 
das Ende des Schaltweges erreicht 
ist, und dann den Fußschalthebel 
leicht hochziehen.

 Dieses Modell ist mit einem Schnell-
schaltsystem ausgestattet. (Siehe Sei-
te 3-4.)

1. Gangstellungen

2. Fußschalthebel

2

1

1
N
2
3
4
5
6
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ACHTUNG

GCA23990

 Auch wenn das Getriebe im Leer-
lauf ist, nicht über einen längeren 
Zeitraum mit ausgeschaltetem Mo-
tor im Leerlauf laufen lassen und 
das Motorrad nicht über lange Stre-
cken schieben. Das Getriebe wird 
nur ausreichend geschmiert, wenn 
der Motor läuft. Unzureichende 
Schmierung kann das Getriebe be-
schädigen.

 Außer zum Hochschalten mit dem 
Schaltassistent, zum Schalten stets 
die Kupplung betätigen. Motor, Ge-
triebe und Kraftübertragung sind 
nicht auf die Belastungen des 
Schaltens ohne Kupplungsbetäti-
gung ausgelegt und könnten da-
durch beschädigt werden.

GAU16811

Tipps zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann 
durch die Fahrweise stark beeinflusst wer-
den. Folgende Ratschläge helfen, unnöti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden:
 Beim Beschleunigen früh in den 

nächsten Gang schalten und hohe 
Drehzahlen vermeiden.

 Zwischengas beim Herunterschalten 
und unnötig hohe Drehzahlen ohne 
Last vermeiden.

 Bei längeren Standzeiten in Staus, vor 
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.

GAU16842

Einfahrvorschriften
Die ersten 1600 km (1000 mi) sind aus-
schlaggebend für die Leistung und Lebens-
dauer des neuen Motors. Darum sollten die 
nachfolgenden Anweisungen sorgfältig ge-
lesen und genau beachtet werden.
Der Motor ist fabrikneu und darf während 
der ersten 1600 km (1000 mi) nicht zu stark 
beansprucht werden. Die verschiedenen 
Teile des Motors spielen sich selbst in das 
richtige Betriebsspiel ein. Hohe Drehzah-
len, längeres Vollgasfahren und andere Be-
lastungen, die den Motor stark erhitzen, 
sind während dieser Periode zu vermeiden.

GAU69230

0–1000 km (0–600 mi)
Eine längere Betriebszeit über 5600 U/min 
vermeiden. ACHTUNG: Nach 1000 km 
(600 mi) müssen das Motoröl und die Öl-
filterpatrone bzw. der Filtereinsatz ge-
wechselt werden. [GCA10303]

1000–1600 km (600–1000 mi)
Eine längere Betriebszeit über 6800 U/min 
vermeiden.

user
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GAU39694

Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich an der 
Unterseite der Sitzbank. (Siehe Seite 4-20.)
Die in diesem Handbuch enthaltenen Infor-
mationen und das Bordwerkzeug sollen Ih-
nen bei der Durchführung von vorbeugen-
den Wartungsarbeiten und kleineren 
Reparaturen behilflich sein. Die korrekte 
Durchführung bestimmter Wartungsarbei-
ten erfordert jedoch einen Drehmoment-
schlüssel und sonstiges Werkzeug.

HINWEIS
Falls das für die Wartung notwendige 
Werkzeug nicht zur Verfügung steht und Ih-
nen die Erfahrung für bestimmte Wartungs-

arbeiten fehlt, lassen Sie die Wartungsar-
beiten von Ihrer Yamaha-Fachwerkstatt 
ausführen.

1. Bordwerkzeug

1
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GAU71032

Regelmäßige Wartungstabellen
 Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Fähigkeiten und sollten 

daher von Ihrer Yamaha-Fachwerkstatt ausgeführt werden.
 Ab 50000 km (30000 mi) sind die Wartungsintervalle alle 10000 km (6000 mi) zu wiederholen.
 Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn stattdessen eine Inspektion, basierend auf der gefahrenen Strecke, durchge-

führt wird.

GAU71051

Tabelle für regelmäßige Wartung des Abgas-Kontrollsystems

NR. PRÜFPUNKT
KONTROLLE ODER WARTUNGS-

ARBEIT

KILOMETERSTAND JAHRES-
KONTROL-

LE
1000 km 
(600 mi)

10000 km 
(6000 mi)

20000 km 
(12000 mi)

30000 km 
(18000 mi)

40000 km 
(24000 mi)

1 * Kraftstoffleitung
• Kraftstoffschläuche auf Risse 

oder Beschädigung kontrollieren.
• Ersetzen, falls nötig.

√ √ √ √ √

2 * Zündkerzen

• Zustand kontrollieren.
• Elektrodenabstand einstellen und 

reinigen.
√ √

• Ersetzen. √ √

3 * Ventilspiel • Kontrollieren und einstellen. Alle 40000 km (24000 mi)

4 *
Kraftstoff-Einsprit-
zung

• Leerlaufdrehzahl kontrollieren. √ √ √ √ √ √

• Synchronisierung kontrollieren 
und einstellen.

√ √ √ √ √

5 * Auspuffanlage
• Auf Leckage kontrollieren.
• Ggf. festziehen.
• Dichtungen ersetzen, falls nötig.

√ √ √ √ √

6 *
Verdunstungsemis-
sionen-Kontrollsys-
tem

• Kontrollsystem auf Beschädigung 
kontrollieren.

• Ersetzen, falls nötig.
√ √
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7 * Luftansaugsystem

• Das Luftunterbrechungsventil, 
das Zungenventil und den 
Schlauch auf Beschädigung kon-
trollieren.

• Ggf. beschädigte Teile ersetzen.

√ √ √ √ √

NR. PRÜFPUNKT
KONTROLLE ODER WARTUNGS-

ARBEIT

KILOMETERSTAND JAHRES-
KONTROL-

LE
1000 km 
(600 mi)

10000 km 
(6000 mi)

20000 km 
(12000 mi)

30000 km 
(18000 mi)

40000 km 
(24000 mi)
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GAU71351

Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle

NR. PRÜFPUNKT
KONTROLLE ODER WARTUNGS-

ARBEIT

KILOMETERSTAND JAHRES-
KONTROL-

LE
1000 km 
(600 mi)

10000 km 
(6000 mi)

20000 km 
(12000 mi)

30000 km 
(18000 mi)

40000 km 
(24000 mi)

1 *
Diagnosesystem-
Kontrolle

• Dynamische Überprüfung mit 
Yamaha-Diagnosegerät durch-
führen.

• Die Fehlercodes kontrollieren.

√ √ √ √ √ √

2 * Luftfiltereinsatz • Ersetzen. Alle 40000 km (24000 mi)

3 Kupplung
• Funktion prüfen.
• Einstellen.

√ √ √ √ √

4 * Vorderradbremse

• Auf ordnungsgemäßen Betrieb, 
Flüssigkeitsstand und auf Lecks 
überprüfen.

• Scheibenbremsbeläge erneuern, 
falls nötig.

√ √ √ √ √ √

5 * Hinterradbremse

• Auf ordnungsgemäßen Betrieb, 
Flüssigkeitsstand und auf Lecks 
überprüfen.

• Scheibenbremsbeläge erneuern, 
falls nötig.

√ √ √ √ √ √

6 * Bremsschläuche

• Auf Risse oder Beschädigung 
kontrollieren.

√ √ √ √ √

• Ersetzen. Alle 4 Jahre

7 * Bremsflüssigkeit • Wechseln. Alle 2 Jahre

8 * Räder
• Rundlauf prüfen und auf Beschä-

digung kontrollieren.
• Ersetzen, falls nötig.

√ √ √ √
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9 * Reifen

• Profiltiefe prüfen und auf Beschä-
digung kontrollieren.

• Ersetzen, falls nötig.
• Luftdruck kontrollieren.
• Korrigieren, falls nötig.

√ √ √ √ √

10 * Radlager
• Das Lager auf Lockerung oder 

Beschädigung kontrollieren.
√ √ √ √

11 * Schwingenlager

• Funktion und auf übermäßiges 
Spiel kontrollieren.

√ √ √ √

• Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 50000 km (30000 mi)

12 Antriebskette

• Den Durchhang, die Ausrichtung 
und den Zustand der Antriebsket-
te kontrollieren.

• Den Kettendurchhang einstellen 
und die Kette gründlich mit einem 
O-Ring-Kettenspray schmieren.

Alle 1000 km (600 mi) und nach dem Waschen des Motorrads, einer Fahrt im 
Regen oder in feuchter Umgebung

13 * Lenkkopflager

• Lagerbaugruppen auf festen Sitz 
kontrollieren.

√ √ √

• Mäßig mit Lithiumseifenfett 
schmieren.

√ √

14 *
Fahrgestellhalte-
rungen

• Sicherstellen, dass alle Muttern 
und Schrauben richtig festgezo-
gen sind.

√ √ √ √ √

15
Handbremshebe-
lumlenkwelle

• Mit Silikonfett schmieren. √ √ √ √ √

16
Fußbremshebelum-
lenkwelle

• Mit Lithiumseifenfett schmieren. √ √ √ √ √

NR. PRÜFPUNKT
KONTROLLE ODER WARTUNGS-

ARBEIT

KILOMETERSTAND JAHRES-
KONTROL-

LE
1000 km 
(600 mi)

10000 km 
(6000 mi)

20000 km 
(12000 mi)

30000 km 
(18000 mi)

40000 km 
(24000 mi)
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17
Kupplungshebe-
lumlenkwelle

• Mit Lithiumseifenfett schmieren. √ √ √ √ √

18
Fußschalthebelum-
lenkwelle

• Mit Lithiumseifenfett schmieren. √ √ √ √ √

19 Seitenständer
• Funktion prüfen.
• Mit Lithiumseifenfett schmieren.

√ √ √ √ √

20 *
Seitenständerschal-
ter

• Funktion kontrollieren und erneu-
ern, falls nötig.

√ √ √ √ √ √

21 * Teleskopgabel
• Funktion prüfen und auf Öllecks 

kontrollieren.
• Ersetzen, falls nötig.

√ √ √ √

22 * Federbein
• Funktion prüfen und auf Öllecks 

kontrollieren.
• Ersetzen, falls nötig.

√ √ √ √

23 *

Umlenkhebel der 
hinteren Aufhän-
gung und Dreh-
punkte des Verbin-
dungsschenkels

• Funktion prüfen. √ √ √ √

24 Motoröl

• Wechseln (vor dem Ablassen den 
Motor warmlaufen lassen).

• Den Ölstand kontrollieren und 
das Fahrzeug auf Öllecks prüfen.

√ √ √ √ √ √

25 Ölfilterpatrone • Ersetzen. √ √ √

26 * Kühlsystem

• Den Kühlflüssigkeitsstand kont-
rollieren und das Fahrzeug auf 
Kühlflüssigkeitslecks prüfen.

√ √ √ √ √

• Wechseln. Alle 3 Jahre

NR. PRÜFPUNKT
KONTROLLE ODER WARTUNGS-

ARBEIT

KILOMETERSTAND JAHRES-
KONTROL-

LE
1000 km 
(600 mi)

10000 km 
(6000 mi)

20000 km 
(12000 mi)

30000 km 
(18000 mi)

40000 km 
(24000 mi)



Regelmäßige Wartung und Einstellung

7-8

7GAU72800

HINWEIS
 Luftfilter

• Der Luftfilter dieses Modells besitzt ein ölbeschichtetes Einweg-Papierelement, das nicht mit Druckluft gereinigt werden darf, um 
Beschädigungen zu vermeiden.

• Das Luftfilterelement muss häufiger ersetzt werden, wenn in ungewöhnlich feuchter oder staubiger Umgebung gefahren wird.
 Wartung der hydraulischen Bremsanlage

• Regelmäßig den Bremsflüssigkeitsstand prüfen, ggf. korrigieren.
• Alle zwei Jahre die inneren Bauteile des Hauptbremszylinders und Bremssattels erneuern und die Bremsflüssigkeit wechseln.
• Bremsschläuche bei Beschädigung oder Rissbildung, spätestens jedoch alle vier Jahre erneuern.

27 *
Vorderrad- und Hin-
terrad-Bremslicht-
schalter

• Funktion prüfen. √ √ √ √ √ √

28 *
Sich bewegende 
Teile und Seilzüge

• Schmieren. √ √ √ √ √

29 *
Gasdrehgriffgehäu-
se und Seilzug

• Funktion und Spiel kontrollieren.
• Das Spiel des Gaszugs einstellen, 

falls nötig.
• Gasdrehgriffgehäuse und Seilzug 

schmieren.

√ √ √ √ √

30 *
Lichter, Signale und 
Schalter

• Funktion prüfen.
• Scheinwerferlichtkegel einstellen.

√ √ √ √ √ √

NR. PRÜFPUNKT
KONTROLLE ODER WARTUNGS-

ARBEIT

KILOMETERSTAND JAHRES-
KONTROL-

LE
1000 km 
(600 mi)

10000 km 
(6000 mi)

20000 km 
(12000 mi)

30000 km 
(18000 mi)

40000 km 
(24000 mi)
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GAU18752

Abdeckung abnehmen und mon-
tieren
Die hier abgebildete Abdeckung muss für 
manche in diesem Kapitel beschriebenen 
Wartungs- und Reparaturarbeiten abge-
nommen werden. Für die Demontage und 
Montage der Abdeckung sollte jeweils auf 
diesen Abschnitt zurückgegriffen werden.

GAU83391

Abdeckung A

Abdeckung abnehmen
1. Die Schraube, die Unterlegscheibe 

und die Schnellverschlüsse abneh-
men.

HINWEIS
Zum Abnehmen eines Schnellverschlusses 
den mittleren Stift hineindrücken und den 
Schnellverschluss herausziehen.

2. Die Abdeckung, wie in der Abbildung 
gezeigt, abziehen.

Abdeckung montieren
1. Die Abdeckung in die ursprüngliche 

Lage bringen.
2. Unterlegscheibe, Schraube und 

Schnellverschlüsse installieren.

HINWEIS
Zum Einsetzen eines Schnellverschlusses 
den mittleren Stift herausziehen, den 
Schnellverschluss in die Abdeckung ein-
setzen und dann den mittleren Stift bündig 
mit dem Schnellverschlusskopf hineindrü-
cken.

1. Abdeckung A

1

1. Schraube

2. Unterlegscheibe

3. Abdeckung A

4. Schnellverschluss

1

4

2 3

user
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GAU19653

Zündkerzen prüfen
Die Zündkerzen sind wichtige Bestandteile 
des Motors und sollten regelmäßig kontrol-
liert werden, vorzugsweise durch eine 
Yamaha-Fachwerkstatt. Da Verbrennungs-
wärme und Ablagerungen die Funktions-
tüchtigkeit der Kerzen im Laufe der Zeit 
vermindern, müssen die Zündkerzen in den 
empfohlenen Abständen gemäß Wartungs- 
und Schmiertabelle herausgenommen und 
geprüft werden. Der Zustand der Zündker-
zen erlaubt Rückschlüsse auf den Zustand 
des Motors.
Der die Mittelelektrode umgebende Porzel-
lanisolator (Isolatorfuß) der Zündkerzen ist 
bei normaler Fahrweise rehbraun. Alle im 
Motor eingebauten Zündkerzen sollten die 
gleiche Verfärbung aufweisen. Weisen ein-
zelne oder sämtliche Zündkerzen eine stark 
abweichende Färbung auf, könnte der Mo-
tor nicht ordnungsgemäß arbeiten. Versu-
chen Sie nicht, derartige Probleme selbst 
zu diagnostizieren. Lassen Sie stattdessen 
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt prüfen.
Bei fortgeschrittenem Abbrand der Mittel-
elektroden oder übermäßigen Ölkohleabla-
gerungen die Zündkerzen durch neue er-
setzen.

Vor dem Einschrauben einer Zündkerze 
stets den Zündkerzen-Elektrodenabstand 
mit einer Fühlerlehre messen und ggf. kor-
rigieren.

Die Sitzfläche der Kerzendichtung reinigen; 
Schmutz und Fremdkörper vom Gewinde 
abwischen.

Empfohlene Zündkerze:
NGK/CPR9EA9

1. Zündkerzen-Elektrodenabstand

Zündkerzen-Elektrodenabstand:
0.8–0.9 mm (0.031–0.035 in)

Anzugsmoment:
Zündkerze:

13 N·m (1.3 kgf·m, 9.6 lb·ft)
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HINWEIS
Steht beim Einbau einer Zündkerze kein 
Drehmomentschlüssel zur Verfügung, lässt 
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment 
annähernd erreichen, wenn die Zündkerze 
handfest eingedreht und anschließend 
noch um 1/4–1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch 
möglichst bald mit einem Drehmoment-
schlüssel nach Vorschrift korrigiert werden.

ACHTUNG

GCA10841

Zum Ausbauen des Zündkerzensteckers 
keine Werkzeuge verwenden, andern-
falls könnte der Zündspulenstecker be-
schädigt werden. Der Zündkerzenste-
cker ist mit einer Gummidichtung 
versehen und sitzt deshalb fest auf. Um 
den Zündkerzenstecker auszubauen, 
ihn einfach vor- und zurückdrehen, wäh-
rend Sie ihn herausziehen; um ihn einzu-
bauen, wird er vor- und zurückgedreht, 
während Sie ihn hineindrücken.

GAU36112

Kanister

Dieses Modell ist mit einem Kanister aus-
gestattet, um zu verhindern, dass Kraft-
stoffdämpfe in die Atmosphäre gelangen. 
Vor Inbetriebnahme des Fahrzeugs sicher-
stellen, dass Folgendes kontrolliert wird:
 Jeden Schlauchanschluss kontrollie-

ren.
 Jeden Schlauch und Kanister auf Ris-

se oder Beschädigung kontrollieren. 
Bei Beschädigung ersetzen.

 Sicherstellen, dass die Kanisterentlüf-
tung nicht blockiert ist, und ggf. reini-
gen.

GAU1990D

Motoröl
Der Motorölstand sollte regelmäßig kont-
rolliert werden. Außerdem müssen in den 
empfohlenen Abständen gemäß Wartungs-
tabelle das Motoröl und die Ölfilterpatrone 
gewechselt werden.

ACHTUNG

GCA11621

 Um ein Durchrutschen der Kupp-
lung zu vermeiden (da das Motoröl 
auch die Kupplung schmiert), mi-
schen Sie keine chemischen Zusät-
ze bei. Verwenden Sie keine Öle mit 
Diesel-Spezifikation “CD” oder Öle 
von höherer Qualität als vorge-
schrieben. Auch keine Öle der Klas-
se “ENERGY CONSERVING II” oder 
höher verwenden.

 Darauf achten, dass keine Fremd-
körper in das Kurbelgehäuse ein-
dringen.

1. Kanister

2. Kanisterentlüftung

1

2

Empfohlene Ölsorte:
Siehe Seite 9-1.

Füllmenge:
Ölwechsel:

2.40 L (2.54 US qt, 2.11 Imp.qt)
Mit Ölfilterausbau:

2.70 L (2.85 US qt, 2.38 Imp.qt)

user
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Ölstand prüfen
1. Nach dem Aufwärmen des Motors ei-

nige Minuten warten, damit sich das 
Öl setzen kann.

2. Zum Erzielen einer genauen Messung 
das Fahrzeug auf einem ebenen Bo-
den gerade halten.

3. Auf das Schauglas unten rechts am 
Kurbelgehäuse gucken.

HINWEIS
Der Ölstand sollte sich zwischen der Mini-
mal- und Maximalstand-Markierung befin-
den.

4. Liegt der Ölstand auf Höhe oder unter 
der Minimalstand-Markierung, den 
Einfüllschraubverschluss entfernen 
und Öl hinzufügen.

5. Den O-Ring des Motoröl-Einfüll-
schraubverschlusses kontrollieren. 
Bei Beschädigung ersetzen.

6. Den Motoröl-Einfüllschraubver-
schluss festdrehen.

Motoröl (und Filter) wechseln
1. Den Motor starten, kurz warmlaufen 

lassen und dann ausschalten.
2. Ein Ölauffanggefäß unter den Motor 

stellen, um das Altöl aufzufangen.

3. Den Motoröl-Einfüllschraubver-
schluss entfernen und dann die Mo-
toröl-Ablassschraube sowie die Dich-
tung entfernen. 

HINWEIS
Die Schritte 4–6 nur ausführen, wenn die 
Ölfilterpatrone erneuert wird.

4. Die Ölfilterpatrone mit einem Ölfilter-
schlüssel abschrauben.

1. Motoröl-Einfüllschraubverschluss

2. Prüffenster für den Motorölstand

3. Maximalstand-Markierung

4. Minimalstand-Markierung

1
2

3

4

1. Motoröl-Einfüllschraubverschluss

2. O-Ring

2

1

1. Motoröl-Ablassschraube

2. Dichtung

1 2

user
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Der Ölstandsensor (nicht Druck) ist recht empfindlich
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HINWEIS
Ölfilterschlüssel sind beim Yamaha-Händ-
ler erhältlich.

5. Den O-Ring der neuen Ölfilterpatrone 
mit sauberem Motoröl benetzen.

HINWEIS
Sicherstellen, dass der O-Ring korrekt sitzt.

6. Die neue Ölfilterpatrone einbauen und 
dann vorschriftsmäßig anziehen.

7. Die Motoröl-Ablassschraube mit einer 
neuen Dichtung einschrauben und an-
schließend vorschriftsmäßig festzie-
hen.

8. Die angegebene Menge des empfoh-
lenen Öls in das Kurbelgehäuse gie-
ßen.

HINWEIS
Es wird die Verwendung eines Trichters 
empfohlen.

9. Nach dem Kontrollieren des O-Rings 
des Motoröl-Einfüllschraubverschlus-
ses den Einfüllschraubverschluss an-
bringen.

HINWEIS
Verschüttetes Öl vor dem Starten des Mo-
tors aufwischen.

10. Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Öllecks 
kontrollieren. Bei Entdeckung eines 
Lecks sofort den Motor ausschalten 
und die Ursache feststellen.

ACHTUNG

GCA10402

Flackert die Ölstand-Warnleuchte oder 
bleibt sie an, obwohl der Ölstand korrekt 
ist, sofort den Motor ausschalten und 
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt überprüfen lassen.

1. Ölfilterschlüssel

2. Ölfilterpatrone

1. O-Ring

21

1. Drehmomentschlüssel

Anzugsmoment:
Ölfilterpatrone:

17 N·m (1.7 kgf·m, 13 lb·ft)

Anzugsmoment:
Motoröl-Ablassschraube:

43 N·m (4.3 kgf·m, 32 lb·ft)

1

user
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11. Den Motor ausschalten, einige Minu-
ten warten, damit sich das Öl setzen 
kann und dann den Ölstand ein letztes 
Mal kontrollieren.

GAUS1203

Kühlflüssigkeit
Der Kühlflüssigkeitsstand sollte regelmäßig 
kontrolliert werden. Außerdem muss die 
Kühlflüssigkeit in den empfohlenen Abstän-
den, gemäß Wartungstabelle, gewechselt 
werden.

HINWEIS
Wenn keine Yamaha-Originalkühlflüssig-
keit verfügbar ist, ein Äthylenglykol-Frost-
schutzmittel mit Korrosionshemmstoffen 
für Aluminiummotoren verwenden und mit 
destilliertem Wasser im Verhältnis 1:1 mi-
schen.

GAU20097

Kühlflüssigkeitsstand prüfen
Da der Kühlflüssigkeitsstand mit der Motor-
temperatur schwankt, die Kontrolle bei kal-
tem Motor vornehmen.

1. Das Fahrzeug auf eine ebene Fläche 
stellen.

2. Auf den Kühlflüssigkeitsstand im Aus-
gleichsbehälter blicken, während das 
Fahrzeug gerade steht.

3. Befindet sich der Kühlflüssigkeits-
stand an oder unter der Minimalstand-
Markierung, den Deckel des Kühlmit-
tel-Ausgleichsbehälters abnehmen. 
WARNUNG! Nur den Kühlflüssig-
keits-Ausgleichsbehälterdeckel 
öffnen. Niemals versuchen, den 
Kühler-Verschlussdeckel bei hei-
ßem Motor abzunehmen. [GWA15162]

Empfohlene Kühlflüssigkeit:
Kühlflüssigkeit YAMALUBE

Füllmenge:
Kühlflüssigkeits-Ausgleichsbehäl-
ter (Maximalstandsmarkierung):

0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)
Kühler (einschließlich aller Kanäle):

1.93 L (2.04 US qt, 1.70 Imp.qt)
1. Kühlflüssigkeits-Ausgleichsbehälter

2. Maximalstand-Markierung

3. Minimalstand-Markierung

2

1

3
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4. Kühlflüssigkeit bis zur Maximalstand-
Markierung nachfüllen. ACHTUNG: 
Wenn keine Kühlflüssigkeit zur Ver-
fügung steht, kann stattdessen de-
stilliertes Wasser oder weiches Lei-
tungswasser benutzt werden. Kein 
hartes Wasser oder Salzwasser 
verwenden, da dies dem Motor 
schadet. Wenn Wasser anstelle von 
Kühlflüssigkeit verwendet wurde, 
tauschen Sie es so schnell wie 
möglich durch Kühlflüssigkeit aus, 
da sonst das Kühlsystem nicht ge-
gen Frost und Korrosion geschützt 
ist. Wenn der Kühlflüssigkeit Was-
ser hinzugefügt wurde, den Frost-
schutzmittelgehalt der Kühlflüssig-
keit so bald wie möglich von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen 

lassen, da sonst die Wirksamkeit 
des Kühlmittels reduziert wird. 

[GCA10473]

5. Den Kühlflüssigkeits-Ausgleichsbe-
hälterdeckel anbringen.

GAU33032

Kühlflüssigkeit wechseln
Die Kühlflüssigkeit muss in den empfohle-
nen Abständen, gemäß Wartungs- und 
Schmiertabelle, gewechselt werden. Die 
Kühlflüssigkeit von einer Yamaha-Fach-
werkstatt wechseln lassen. WARNUNG! 
Niemals versuchen, den Kühler-Ver-
schlussdeckel bei heißem Motor abzu-
nehmen. [GWA10382]

GAU36765

Luftfiltereinsatz
Der Luftfiltereinsatz sollte in den empfohle-
nen Abständen gemäß Wartungs- und 
Schmiertabelle ersetzt werden. Den Luftfil-
tereinsatz durch einen Yamaha-Händler er-
setzen lassen.

1. Kühlflüssigkeits-Ausgleichsbehälterdeckel

1



Regelmäßige Wartung und Einstellung

7-16

7

GAU44735

Leerlaufdrehzahl prüfen
Prüfen Sie die Leerlaufdrehzahl des Motors 
und lassen Sie sie, falls erforderlich, von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt korrigieren.

GAU21386

Spiel des Gasdrehgriffs prüfen
Spiel des Gasdrehgriffs messen, wie in der 
Abbildung gezeigt.

Das Spiel des Gasdrehgriffs regelmäßig 
prüfen und ggf. von einer Yamaha-Fach-
werkstatt einstellen lassen.

GAU21403

Ventilspiel
Die Ventile sind ein wichtiger Motorbe-
standteil. Ventilspiele verändern sich im 
Laufe der Nutzung und müssen daher ge-
mäß den in der Wartungstabelle angegebe-
nen Abständen kontrolliert sowie einge-
stellt werden. Nicht eingestellte Ventile 
können zu einer falschen Luft-Kraftstoff-
Mischung, zu Motorgeräuschen und 
schließlich zu einem Motorschaden führen. 
Damit dies nicht auftritt, einen Yamaha-
Händler das Ventilspiel in regelmäßigen 
Abständen prüfen und einstellen lassen.

HINWEIS
Diese Wartung muss bei kaltem Motor 
durchgeführt werden.

Leerlaufdrehzahl:
1100–1300 U/min

1. Spiel des Gasdrehgriffs

Spiel des Gasdrehgriffs:
3.0–5.0 mm (0.12–0.20 in)

1
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GAU64410

Reifen
Der Kontakt zwischen Straße und Fahrzeug 
wird allein durch die Reifen hergestellt. Die 
Sicherheit hängt unter allen Fahrbedingun-
gen von einer relativ kleinen Kontaktfläche 
zwischen Reifen und Straße ab. Deswegen 
ist es von höchster Wichtigkeit, die Reifen 
stets in gutem Zustand zu halten und sie 
rechtzeitig durch Neureifen des vorge-
schriebenen Typs zu ersetzen.

Reifenluftdruck
Den Reifenluftdruck vor jeder Fahrt prüfen 
und ggf. korrigieren.

WARNUNG
GWA10504

Bei Fahren des Fahrzeugs mit falschem 
Reifendruck besteht Verletzungs- oder 
Lebensgefahr durch einen Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug.
 Den Reifenluftdruck stets bei kalten 

Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur) 
prüfen und korrigieren.

 Der Reifendruck muss entspre-
chend der Fahrgeschwindigkeit 
und hinsichtlich des Gesamtge-
wichts von Fahrer, Beifahrer, Ge-

päck und Zubehör, das für dieses 
Modell genehmigt wurde, ange-
passt werden.

WARNUNG
GWA10512

Niemals das Fahrzeug überladen. Das 
Fahren mit einem überladenen Fahrzeug 
kann Unfälle verursachen.

Reifenkontrolle

Vor jeder Fahrt die Reifen prüfen. Bei unzu-
reichender Profiltiefe, Nägeln oder Glas-
splittern in der Lauffläche, rissigen Flanken 
usw. den Reifen umgehend von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt wechseln lassen.

HINWEIS
Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe 
kann von Land zu Land abweichen. Richten 
Sie sich deshalb nach den entsprechenden 
Vorschriften.

Reifenluftdruck (gemessen bei kal-
ten Reifen):

1 Person:
Vorn:

250 kPa (2.50 kgf/cm2, 36 psi)
Hinten:

290 kPa (2.90 kgf/cm2, 42 psi)
2 Personen:

Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm2, 36 psi)

Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm2, 42 psi)

Maximale Zuladung*:
174 kg (384 lb)

* Gesamtgewicht von Fahrer, Beifah-
rer, Gepäck und Zubehör 

1. Reifenflanke

2. Profiltiefe

Mindestprofiltiefe (vorn und hinten):
1.6 mm (0.06 in)

user
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WARNUNG
GWA10472

 Abgenutzte Reifen unverzüglich 
von einer Yamaha-Fachwerkstatt 
austauschen lassen. Abgesehen 
davon, dass Sie gegen die Straßen-
verkehrsordnung verstoßen, beein-
trächtigen übermäßig abgefahrene 
Reifen die Fahrstabilität und kön-
nen zum Verlust der Kontrolle über 
das Fahrzeug führen.

 Den Austausch von Bauteilen, die 
mit den Rädern und der Bremsanla-
ge zu tun haben, sowie den Reifen-
wechsel grundsätzlich von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt vornehmen 
lassen, die über die dafür notwendi-
ge fachliche Erfahrung verfügt.

 Nach dem Reifenwechsel zunächst 
mit mäßiger Geschwindigkeit fah-
ren, denn bevor der Reifen seine 
optimalen Eigenschaften entwi-
ckeln kann, muss seine Lauffläche 
vorsichtig “eingefahren” werden.

Reifenausführung

Dieses Modell ist mit Schlauchlos-Reifen 
und Reifenventilen ausgestattet.
Reifen altern, auch wenn sie nur selten oder 
überhaupt nicht benutzt werden. Risse im 
Gummi der Lauffläche oder an der Reifen-
flanke, manchmal begleitet von einer Ver-
formung der Reifenkarkasse, sind deutliche 
Zeichen für Alterung. Alte und gealterte 
Reifen müssen von Reifenspezialisten ge-
prüft werden, um sicherzustellen, dass sie 
für die weitere Verwendung geeignet sind.

WARNUNG
GWA10902

 Die Vorder- und Hinterreifen sollten 
immer vom selben Hersteller und 
von gleicher Ausführung sein. An-

derenfalls kann sich das Fahrver-
halten des Motorrads ändern und 
es kann zu Unfällen kommen.

 Die Ventilkappen fest aufschrau-
ben, da sie Luftdruckverluste ver-
hindern.

 Nur die unten aufgeführten Reifen-
ventile und Ventileinsätze verwen-
den, um Luftverlust während der 
Fahrt zu vermeiden.

Ausschließlich die nachfolgenden Reifen 
sind nach zahlreichen Tests von Yamaha 
freigegeben worden.

1. Reifenventil

2. Reifenventileinsatz

3. Reifenventilkappe mit Dichtung

Vorderreifen:
Größe:

120/70 ZR17 M/C (58W)
Hersteller/Modell:

BRIDGESTONE/S20F
Hinterreifen:

Größe:
180/55 ZR17M/C (73W)

Hersteller/Modell:
BRIDGESTONE/S20R

VORNE und HINTEN:
Reifenventil:

TR412
Ventileinsatz:

#9100 (Original)
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WARNUNG
GWA10601

Dieses Motorrad ist mit Super-Hochge-
schwindigkeitsreifen ausgerüstet. Bitte 
folgende Punkte beachten, um das volle 
Potential des Fahrzeugs und der Reifen 
nutzen zu können.
 Diese Reifen nur gegen solche glei-

cher Spezifikation und gleichen 
Typs austauschen. Andere Reifen 
können bei hohen Geschwindigkei-
ten platzen.

 Neue Reifen entwickeln erst nach 
dem Einfahren der Lauffläche ihre 
volle Bodenhaftung. Daher sollten 
die Reifen für etwa 100 km (60 mi) 
mit niedrigerer Geschwindigkeit 
eingefahren werden, bevor hohe 
Geschwindigkeiten riskiert werden 
können.

 Hohe Geschwindigkeiten sollten 
nur mit warmen Reifen gefahren 
werden.

 Den Reifenluftdruck stets der Zula-
dung und den Fahrbedingungen an-
passen.

GAU21963

Gussräder
Optimale Lenkstabilität, Lebensdauer und 
Fahrsicherheit Ihres Fahrzeugs sind nur 
durch Beachtung der folgenden Punkte ge-
währleistet.
 Vor Fahrtantritt die Reifen auf Risse, 

Schnitte u. ä., die Felgen auf Verzug 
und andere Beschädigungen prüfen. 
Bei Mängeln an Reifen oder Rädern 
das Rad von einer Yamaha-Fach-
werkstatt ersetzen lassen. Selbst 
kleinste Reparaturen an Rädern und 
Reifen nur von einer Fachwerkstatt 
ausführen lassen. Verformte oder ein-
gerissene Felgen müssen ausge-
tauscht werden.

 Nach dem Austausch von Felgen 
und/oder Reifen muss das Rad aus-
gewuchtet werden. Eine Reifenun-
wucht beeinträchtigt die Fahrstabili-
tät, vermindert den Fahrkomfort und 
verkürzt die Lebensdauer des Reifens.

GAU22083

Kupplungshebel-Spiel einstellen
Spiel des Kupplungshebels messen, wie in 
der Abbildung gezeigt.

Das Kupplungshebel-Spiel regelmäßig prü-
fen und ggf. folgendermaßen einstellen.
Zum Erhöhen des Kupplungshebel-Spiels 
die Einstellschraube für das Kupplungshe-
bel-Spiel in Richtung (a) drehen. Zum Ver-
ringern des Kupplungshebel-Spiels die Ein-
stellschraube in Richtung (b) drehen.

1. Einstellschraube für das Spiel des Kupp-
lungshebels

2. Kupplungshebel-Spiel

Kupplungshebel-Spiel:
10.0–15.0 mm (0.39–0.59 in)

2 1

(b)

(a)

user
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HINWEIS
Falls sich die Kupplung nicht, wie oben be-
schrieben, korrekt einstellen lässt oder 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, den in-
ternen Kupplungsmechanismus von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen lassen.

GAU37914

Spiel des Handbremshebels prü-
fen

An den Enden des Bremshebels sollte kein 
Spiel vorhanden sein. Wenn Spiel vorhan-
den ist, die Bremsanlage von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen lassen.

WARNUNG
GWA14212

Ein weiches oder schwammiges Gefühl 
beim Betätigen des Bremshebels kann 
bedeuten, dass sich Luft im hydrauli-
schen System befindet. Befindet sich 
Luft im Hydrauliksystem, lassen Sie das 
System von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entlüften, bevor Sie mit dem Fahr-
zeug fahren. Luft in der Bremsanlage 
verringert die Bremskraft und stellt ein 
erhebliches Sicherheitsrisiko dar.

GAU36505

Bremslichtschalter 
Das Bremslicht sollte sich kurz vor der Wir-
kung der Bremse einschalten. Das Brems-
licht wird durch Schalter aktiviert, die an 
den Handbremshebel und den Fußbrems-
hebel angeschlossen sind. Da die Brems-
lichtschalter Komponenten des Antiblo-
ckiersystems sind, sollten sie von einem 
Yamaha-Händler gewartet werden.

1. Kein Bremshebelspiel

1
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GAU22393

Scheibenbremsbeläge des Vor-
der- und Hinterrads prüfen
Der Verschleiß der Scheibenbremsbeläge 
vorn und hinten muss in den empfohlenen 
Abständen gemäß Wartungs- und 
Schmiertabelle geprüft werden.

GAU36891

Scheibenbremsbeläge vorn

Jeder Vorderrad-Scheibenbremsbelag 
weist Verschleißanzeiger auf, die ein Prüfen 
der Bremsbeläge ohne Ausbau erlauben. 
Zur Prüfung des Bremsbelagverschleißes 
die Bremse betätigen und die Verschleiß-
anzeiger beobachten. Wenn ein Verschleiß-
anzeiger die Bremsscheibe fast berührt, die 
Scheibenbremsbeläge im Satz von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

GAU46292

Scheibenbremsbeläge hinten

Jeder Hinterrad-Scheibenbremsbelag 
weist Verschleißanzeiger (Nuten) auf, die 
ein Prüfen der Bremsbeläge ohne Ausbau 
erlauben. Zur Prüfung des Bremsbelagver-
schleißes die Nuten prüfen. Wenn ein Ver-
schleißanzeiger fast erscheint, die Schei-
benbremsbeläge als ganzen Satz von einer 
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

GAU40262

Bremsflüssigkeitsstand prüfen
Vor Fahrtantritt kontrollieren, dass Brems-
flüssigkeit bis über die Minimalstand-Mar-
kierung reicht. Beim Ablesen des Flüssig-
keitsstands muss der Vorratsbehälter 
waagerecht stehen. Falls erforderlich, 
Bremsflüssigkeit nachfüllen.

Vorderradbremse

1. Verschleißanzeiger des Bremsbelags

11

1. Verschleißanzeigerille des Bremsbelags

11

1. Minimalstand-Markierung

1
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Hinterradbremse

WARNUNG
GWA16011

Unsachgemäße Wartung kann zu einem 
Verlust der Bremswirkung führen. Fol-
gende Vorsichtsmaßregeln beachten:
 Bei Bremsflüssigkeitsmangel kann 

Luft in die Bremsanlage eindringen 
und die Bremsleistung verringern.

 Den Einfüllschraubverschluss vor 
dem Abnehmen säubern. Nur 
Bremsflüssigkeit DOT 4 aus einem 
versiegelten Behälter verwenden.

 Nur vorgeschriebene Bremsflüssig-
keit verwenden; andere Flüssigkei-
ten können die Gummidichtungen 
zersetzen und dadurch Lecks ver-
ursachen.

 Ausschließlich Bremsflüssigkeit 
gleicher Marke und gleichen Typs 
nachfüllen. Wird eine andere 
Bremsflüssigkeit als DOT 4 nachge-
füllt, kann es zu schädlichen chemi-
schen Reaktionen kommen.

 Darauf achten, dass beim Nachfül-
len kein Wasser oder Staub in den 
Vorratsbehälter gelangt. Wasser 
wird den Siedepunkt der Flüssigkeit 
bedeutend herabsetzen und könnte 
Dampfblasenbildung zur Folge ha-
ben, und Verschmutzungen könn-
ten die Ventile des ABS-Hydraulik-
systems verstopfen.

ACHTUNG

GCA17641

Bremsflüssigkeit kann lackierte Oberflä-
chen und Kunststoffteile beschädigen. 
Deshalb vorsichtig handhaben und ver-
schüttete Flüssigkeit sofort abwischen.

Ein allmähliches Absinken des Bremsflüs-
sigkeitsstandes ist mit zunehmendem Ver-
schleiß der Bremsbeläge normal. Ein nied-

riger Bremsflüssigkeitsstand könnte darauf 
hinweisen, dass die Bremsbeläge abge-
nutzt sind und/oder ein Leck im Bremssys-
tem vorhanden ist; daher auf jeden Fall die 
Bremsbeläge auf Verschleiß und das 
Bremssystem auf Lecks überprüfen. Bei 
plötzlichem Absinken des Bremsflüssig-
keitsstandes die Bremsanlage vor dem 
nächsten Fahrtantritt von einer Yamaha-
Fachwerkstatt überprüfen lassen.

1. Minimalstand-Markierung

Vorgeschriebene Bremsflüssigkeit:
DOT 4

1
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GAU22734

Wechseln der Bremsflüssigkeit
Die Bremsflüssigkeit alle 2 Jahre von einem 
Yamaha-Händler wechseln lassen. Zusätz-
lich sollten die Öldichtungen der Haupt-
bremszylinder und der Bremssättel sowie 
die Bremsschläuche in den unten aufge-
führten Abständen gewechselt werden 
oder früher, wenn sie beschädigt oder un-
dicht sind.
 Bremsendichtungen: alle 2 Jahre
 Bremsschläuche: alle 4 Jahre

GAU22762

Antriebsketten-Durchhang
Den Antriebsketten-Durchhang vor jeder 
Fahrt prüfen und ggf. korrigieren.

GAU2277G

Kettendurchhang prüfen
1. Das Motorrad auf den Seitenständer 

stellen.

HINWEIS
Beim Prüfen und Einstellen des An-
triebsketten-Durchhangs darf auf dem 
Fahrzeug keine Belastung sein.

2. Das Getriebe in Leerlaufstellung 
schalten.

3. Den Kettendurchhang, wie in der Ab-
bildung gezeigt, messen.

4. Den Antriebsketten-Durchhang ggf. 
folgendermaßen korrigieren. 
ACHTUNG: Ein nicht angemesse-
ner Antriebskettendurchhang über-
lastet den Motor und andere wichti-
ge Teile des Motorrads und kann zu 
einem Kettenschlupf oder -riss füh-
ren. Wenn der Antriebsketten-
durchhang mehr als 25.0 mm (0.98 
in) beträgt, kann die Kette den Rah-
men, die Schwinge und andere Tei-
le beschädigen. Daher darauf ach-
ten, dass der Kettendurchhang sich 
immer im Sollbereich befindet. 

[GCA17791]

GAU57971

Antriebskettendurchhang einstellen
Wenden Sie sich an einen Yamaha-Händler 
vor Sie den Durchhang der Antriebskette 
einstellen.

1. Die Achsmutter und die Kontermutter 
auf beiden Seiten der Schwinge lo-
ckern.

1. Antriebsketten-Durchhang

1

Antriebsketten-Durchhang:
5.0–15.0 mm (0.20–0.59 in)
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2. Zum Straffen der Antriebskette die 
Einstellschraube für den Antriebsket-
tendurchhang auf beiden Seiten der 
Schwinge in Richtung (a) drehen. Zum 
Lockern der Antriebskette die Einstell-
schraube auf jeder Seite der Schwin-
ge in Richtung (b) drehen und dann 
das Hinterrad nach vorn drücken.

HINWEIS
Beide Antriebskettenspanner jeweils 
gleichmäßig einstellen, damit die Ausrich-
tung sich nicht verstellt. Die Markierungen 
und Kerben auf beiden Seiten der Schwin-
ge dienen zum korrekten Ausrichten des 
Hinterrads.

3. Die Achsmutter und dann die Konter-
muttern mit dem vorgeschriebenen 
Drehmoment festziehen.

4. Sicherstellen, dass die Antriebsket-
tenspanner gleichmäßig eingestellt 
sind, der Antriebskettendurchgang 
korrekt ist und die Antriebskette sich 
reibungslos bewegt.

1. Achsmutter

2. Kontermutter

1

2

1. Einstellschraube des Antriebskettendurch-
hangs

1

(a)

(b)

1. Kerbe

2. Ausrichtungsmarkierungen

3. Kettenspanner

Anzugsmomente:
Achsmutter:

150 N·m (15 kgf·m, 111 lb·ft)
Kontermutter:

16 N·m (1.6 kgf·m, 12 lb·ft)

1

2 3
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GAU23026

Antriebskette säubern und 
schmieren
Die Kette muss gemäß Wartungs- und 
Schmiertabelle gereinigt und geschmiert 
werden, um den Verschleiß gering zu hal-
ten. Dies gilt besonders für den Betrieb in 
nassen oder staubigen Gegenden. Die An-
triebskette wie folgt warten:

ACHTUNG

GCA10584

Die Antriebskette muss nach der Reini-
gung des Motorrads, nach einer Fahrt im 
Regen oder nach einer Fahrt in feuchter 
Umgebung geschmiert werden.

1. Die Kette in einem Petroleumbad mit 
einer kleinen weichen Bürste reinigen. 
ACHTUNG: Um eine Beschädigung 
der O-Ringe zu vermeiden, die An-
triebskette nicht mit einem Dampf- 
bzw. Hochdruckreiniger oder ei-
nem ungeeigneten Lösungsmittel 
reinigen. [GCA11122]

2. Die Kette trockenreiben.
3. Die Kette gründlich mit O-Ring-Ket-

tenspray schmieren. ACHTUNG: Auf 
die Antriebskette kein Motoröl oder 
anderes Schmiermittel auftragen, 

da dies Substanzen enthalten könn-
te, die die O-Ringe beschädigen. 

[GCA11112]

GAU23098

Bowdenzüge prüfen und schmie-
ren
Die Funktion aller Bowdenzüge und deren 
Zustand sollte vor jeder Fahrt kontrolliert 
werden und die Züge und deren Enden ggf. 
geschmiert werden. Ist ein Bowdenzug be-
schädigt oder funktioniert er nicht rei-
bungslos, muss er von einer Yamaha-
Fachwerkstatt kontrolliert oder ersetzt wer-
den. WARNUNG! Beschädigungen der 
Seilzugummantelung können zu innerer 
Korrosion führen und die Seilzugbewe-
gung behindern. Beschädigte Seilzüge 
aus Sicherheitsgründen unverzüglich er-
neuern. [GWA10712]

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Kabel-Schmiermittel oder 
anderes geeignetes Kabel-Schmier-
mittel
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GAU23115

Gasdrehgriff und Gaszug kont-
rollieren und schmieren
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Gas-
drehgriffs kontrolliert werden. Zusätzlich 
sollte der Gaszug in einer Yamaha-Fach-
werkstatt gemäß den in der Wartungs- und 
Schmiertabelle vorgeschriebenen Abstän-
den geschmiert werden.
Der Gaszug ist mit einer Gummiabdeckung 
ausgestattet. Sicherstellen, dass die Abde-
ckung sicher eingebaut ist. Auch wenn die 
Abdeckung korrekt eingebaut ist, schützt 
sie den Seilzug nicht vollständig vor dem 
Eindringen von Wasser. Daher bei der Rei-
nigung des Fahrzeugs darauf achten, dass 
kein Wasser direkt auf die Abdeckung oder 
den Seilzug gegossen wird. Bei Ver-
schmutzung den Seilzug oder die Abde-
ckung mit einem feuchten Tuch sauberwi-
schen.

GAU44276

Fußbrems- und Schalthebel prü-
fen und schmieren
Vor Fahrtantritt die Funktion der Fußbrems- 
und Schalthebel prüfen und ggf. die Dreh-
punkte schmieren.

Fußbremshebel

Fußschalthebel

GAU23144

Handbrems- und Kupplungshe-
bel prüfen und schmieren
Vor jeder Fahrt die Funktion der Hand-
brems- und Kupplungshebel prüfen und 
ggf. die Drehpunkte schmieren.

Handbremshebel

Kupplungshebel

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23203

Seitenständer prüfen und 
schmieren

Die Funktion des Seitenständers sollte vor 
jeder Fahrt geprüft werden und die Dreh-
punkte und Metall-auf-Metall-Kontaktober-
flächen sollten gegebenenfalls geschmiert 
werden.

WARNUNG
GWA10732

Falls der Seitenständer klemmt, diesen 
von einer Yamaha-Fachwerkstatt in-
stand setzen lassen. Andernfalls könnte 
der Seitenständer den Boden berühren 
und den Fahrer ablenken, was zu einem 
möglichen Kontrollverlust führen kann.

GAUM1653

Schwingen-Drehpunkte schmie-
ren

Die Schwingen-Drehpunkte müssen in ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt in den vorge-
schriebenen Abständen geschmiert wer-
den, gemäß der Tabelle für regelmäßige 
Wartung und Schmierung.

Empfohlene Schmiermittel:
Handbremshebel:

Silikonfett
Kupplungshebel:

Lithiumseifenfett

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23273

Teleskopgabel prüfen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel 
müssen folgendermaßen in den empfohle-
nen Abständen gemäß Wartungs- und 
Schmiertabelle geprüft werden.

Zustand prüfen
Die Innenrohre auf Kratzer, andere Beschä-
digungen und Öllecks prüfen.

Funktionsprüfung

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader 
Stellung halten. WARNUNG! Um Ver-
letzungen zu vermeiden, das Fahr-
zeug sicher abstützen, damit es 
nicht umfallen kann. [GWA10752]

2. Bei kräftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf 
den Lenker mehrmals einfedern und 
prüfen, ob sie leichtgängig ein- und 
ausfedert.

ACHTUNG

GCA10591

Falls die Teleskopgabel nicht gleichmä-
ßig ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schäden festgestellt werden, das 
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt überprüfen bzw. reparieren lassen.

GAU23285

Lenkung prüfen
Verschlissene oder lockere Lenkkopflager 
stellen eine erhebliche Gefährdung dar. Da-
rum muss der Zustand der Lenkung folgen-
dermaßen in den empfohlenen Abständen 
gemäß Wartungs- und Schmiertabelle ge-
prüft werden.

1. Das Vorderrad vom Boden abheben. 
(Siehe Seite 7-34.) WARNUNG! Um 
Verletzungen zu vermeiden, das 
Fahrzeug sicher abstützen, damit 
es nicht umfallen kann. [GWA10752]

2. Die unteren Enden der Teleskopgabel 
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung vor und zurück zu bewegen. 
Ist dabei Spiel spürbar, die Lenkung 
von einer Yamaha-Fachwerkstatt 
überprüfen und reparieren lassen.
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GAU23292

Radlager prüfen

Die Vorder- und Hinterradlager müssen in 
den empfohlenen Abständen gemäß War-
tungs- und Schmiertabelle geprüft werden. 
Falls ein Radlager zu viel Spiel aufweist 
oder das Rad nicht leichtgängig dreht, die 
Radlager von einer Yamaha-Fachwerkstatt 
überprüfen lassen.

GAU50292

Batterie

Die Batterie befindet sich unter dem Sitz. 
(Siehe Seite 4-20.)
Dieses Modell ist mit einer VRLA-Batterie 
(Valve Regulated Lead Acid) ausgestattet. 
Die Kontrolle des Säurestands und das 
Auffüllen von destilliertem Wasser entfallen 
deshalb. Die Anschlüsse der Batteriekabel 
müssen jedoch kontrolliert und ggf. festge-
zogen werden.

WARNUNG
GWA10761

 Die Batterie enthält giftige Schwe-
felsäure, die schwere Verätzungen 
hervorrufen kann. Daher beim Um-
gang mit Batterien stets einen ge-
eigneten Augenschutz tragen. Au-

gen, Haut und Kleidung unter 
keinen Umständen mit Batteriesäu-
re in Berührung bringen. Im Falle, 
dass Batteriesäure mit Haut in Be-
rührung kommt, führen Sie die fol-
genden ERSTE HILFE-Maßnahmen 
durch.
• ÄUßERLICH: Mit reichlich Was-

ser abspülen.
• INNERLICH: Große Mengen 

Wasser oder Milch trinken und 
sofort einen Arzt rufen.

• AUGEN: Mindestens 15 Minuten 
lang gründlich mit Wasser spülen 
und sofort einen Arzt aufsuchen.

 Die Batterie erzeugt explosives 
Wasserstoffgas (Knallgas). Daher 
Funken, offene Flammen, brennen-
de Zigaretten und andere Feuer-
quellen von der Batterie fern halten. 
Beim Laden der Batterie in ge-
schlossenen Räumen für ausrei-
chende Belüftung sorgen.

 DIES UND BATTERIEN VON KIN-
DERN FERN HALTEN.

Batterie aufladen
Bei Entladung die Batterie so bald wie 
möglich von einer Yamaha-Fachwerkstatt 
aufladen lassen. Beachten Sie, dass die 
Batterie sich durch die Zuschaltung elektri-

1. Batterie

2. Pluskabel der Batterie (rot)

3. Minuspol-Batteriekabel (schwarz)

2

31
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scher Nebenverbraucher schneller entlädt, 
wenn das Fahrzeug mit solchen ausgestat-
tet ist.

ACHTUNG

GCA16522

Zum Laden der VRLA-Batterie (Valve Re-
gulated Lead Acid) ist ein spezielles 
Konstantspannungs-Ladegerät nötig. 
Bei Verwendung eines herkömmlichen 
Ladegeräts nimmt die Batterie Schaden.

Batterie lagern
1. Wird das Fahrzeug über einen Monat 

lang nicht benutzt, die Batterie aus-
bauen, aufladen und an einem kühlen 
und trockenen Ort lagern. ACHTUNG: 
Beim Ausbau der Batterie darauf 
achten, dass über das Zündschloss 
ausgeschaltet wurde, dann zuerst 
das Minuskabel und anschließend 
das Pluskabel abnehmen. [GCA16304]

2. Bei einer Stilllegung von mehr als zwei 
Monaten mindestens einmal im Monat 
den Ladezustand der Batterie über-
prüfen und ggf. aufladen.

3. Vor der Montage die Batterie vollstän-
dig aufladen. ACHTUNG: Beim Ein-
bau der Batterie darauf achten, 
dass über das Zündschloss ausge-

schaltet wurde, dann zuerst das 
Pluskabel und anschließend das 
Minuskabel anschließen. [GCA16842]

4. Nach der Montage sicherstellen, dass 
die Batteriekabel richtig an die Batte-
rieklemmen angeschlossen sind.

ACHTUNG

GCA16531

Die Batterie immer in aufgeladenem Zu-
stand halten. Die Lagerung einer entla-
denen Batterie kann die Batterie dauer-
haft beschädigen.

GAU76770

Sicherungen wechseln
Der Sicherungskasten 1 befindet sich hin-
ter der Abdeckung A. (Siehe Seite 7-9.)

1. Sicherungskasten 1

1
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Nebenverbraucher-Sicherung 1:

 schw.Kästchen unter seitlicher  

 Tankabdeckung rechts:



Nebenverbraucher-Sicherung 1:

 schw.Kästchen unter seitlicher  

 Tankabdeckung rechts:



Nebenverbraucher 1 inkl.

Sicherung rechts unter Seiten-verkleidung

(von vorne: 2 Spreizdübel o.+ u.)



 15,0 A 	

   7,5 A	 

• 7,5 A	 Heizgriffe 30W/ Navi 0,3W

   7,5 A	 

   7,5 A	 

 10,0 A	 

user
Textbox
Nebenverbraucher2 =Terminal2
unter Sitzbank schw. Kästchen neben BatterieNebenverbraucher2 =Terminal2 unter Sitzbank schw. Kästchen neben Batterie
Nebenverbraucher 2/ Terminal 2
unter Seitenverkleidung links
Sicherung neben Batterie schw.Kästchen

 15    A  FAN
   7,5 A  Back up
   7,5 A  ETV
• 5    A  Terminal/ 2x Zusatz LED 38W
 15    A  ABS Sol
 30    A  ABS Motor
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Textbox
 38 W = 3,2 A
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Textbox
 Sicherungstyp: Mini-Sicherung
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Die Hauptsicherung, die Sicherung des 
Kraftstoff-Einspritzsystems und der Siche-
rungskasten 2 befinden sich unter dem 
Sitz. (Siehe Seite 4-20.)

HINWEIS
Die Abdeckung des Starter-Relais nach 
oben herausziehen, um Zugang zur Siche-
rung des Kraftstoff-Einspritzsystems zu er-
halten.

1. Zündungssicherung

2. Sicherung der ABS-Kontrolleinheit

3. Nebenverbraucher-Sicherung 1

4. Parkbeleuchtungssicherung

5. Signalanlagensicherung

6. Scheinwerfersicherung

7. Griffwärmersicherung

8. Ersatzsicherung

1
2
3

8

4
5
68

7

1. Sicherungskasten 2

2. Hauptsicherung

3. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems

4. Ersatzsicherung für das Kraftstoff-Einspritz-
system

2

3 4
1

1. Kühlerlüftermotorsicherung

2. Zusatzsicherung (für die Uhr und das Weg-
fahrsperren-System)

3. Sicherung des elektronischen Drosselventils

4. Anschlusssicherung 1

5. ABS-Magnetventilsicherung

6. Sicherung des ABS-Motors

7. Ersatzsicherung

1
2
3
4

7

5
6
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Eine durchgebrannte Sicherung folgender-
maßen erneuern.

1. Den Zündschlüssel auf “OFF” drehen 
und den betroffenen Stromkreis aus-
schalten.

2. Die durchgebrannte Sicherung her-
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgeschriebenen 
Amperezahl einsetzen. WARNUNG! 
Keine Sicherung mit einer höheren 
als der vorgeschriebenen Ampere-
zahl verwenden, um Schäden an 
elektrischen Komponenten und ei-
nen möglichen Brand zu vermei-
den. [GWA15132]

3. Den Zündschlüssel auf “ON” drehen 
und den betroffenen Stromkreis ein-
schalten, um zu prüfen, ob die von 
diesem Kreis versorgten Verbraucher 
funktionieren.

4. Falls die neue Sicherung sofort wieder 
durchbrennt, die elektrische Anlage 
von einer Yamaha-Fachwerkstatt 
überprüfen lassen.

1. Abdeckung des Starter-Relais

2. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems

3. Ersatzsicherung für das Kraftstoff-Einspritz-
system

1

2

3

Vorgeschriebene Sicherungen:
Hauptsicherung:

50.0 A
Nebenverbrauchersicherung 1:

2.0 A
Anschlusssicherung 1:

2.0 A
Scheinwerfersicherung:

10.0 A
Signalanlagensicherung:

7.5 A
Zündungssicherung:

15.0 A
Parkleuchten-Sicherung:

7.5 A
Kühlerlüftermotor-Sicherung:

15.0 A
Sicherung des ABS-Motors:

30.0 A
ABS-Magnetventilsicherung:

15.0 A
Sicherung des Kraftstoffeinspritz-
Systems:

10.0 A
Sicherung des ABS-Kontrolleinheit:

7.5 A
Zusatzsicherung:

7.5 A
Sicherung des elektrisches Drossel-
ventils:

7.5 A
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GAU76271

Fahrzeugbeleuchtung

Dieses Modell ist bis auf die Blinker mit voll-
ständiger LED-Beleuchtung ausgestattet. 
Wenn ein Licht nicht funktioniert, die Siche-
rungen kontrollieren und dann das Fahr-
zeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt 
kontrollieren lassen.
Wenn sich ein Blinker nicht einschaltet, die 
Lampe prüfen und ersetzen. (Siehe Seite 
7-33.)

HINWEIS
Wenn der Abblendschalter auf Fernlicht ge-
stellt wird oder der Lichthupenschalter ge-
drückt wird, leuchten alle vier Scheinwerfer 
auf.

ACHTUNG

GCA16581

Keinerlei Aufkleber oder Folien an der 
Streuscheibe anbringen.

GAU24205

Blinkerlampe auswechseln
1. Die Blinker-Streuscheibe abschrau-

ben.

2. Die durchgebrannte Lampe hineindrü-
cken und gegen den Uhrzeigersinn 
herausdrehen.

1. Scheinwerfer (Abblendlicht)

2. Scheinwerfer (Fernlicht)

3. Standlicht

1

2

3

1. Blinker-Streuscheibe

2. Schraube

1. Blinkerlampe

1

2

1
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3. Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindrücken und dann im Uhrzeiger-
sinn bis zum Anschlag drehen.

4. Die Streuscheibe festschrauben. 
ACHTUNG: Die Schraube nicht 
übermäßig anziehen, da sonst die 
Streuscheibe brechen kann. [GCA11192]

GAU67131

Motorrad aufbocken

Da dieses Modell keinen Hauptständer be-
sitzt, sollten beim Ausbau der Räder oder 
zum Erledigen von anderen Wartungsarbei-
ten, bei denen das Motorrad sicher und 
senkrecht stehen muss, geeignete Monta-
geständer verwendet werden.
Vor der Wartungsarbeit prüfen, ob das Mo-
torrad sicher und senkrecht steht.

GAU25872

Fehlersuche
Obwohl alle Yamaha-Motorräder vor der 
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu Stö-
rungen kommen. Zum Beispiel können De-
fekte am Kraftstoff- oder Zündsystem oder 
mangelnde Kompression zu Anlassproble-
men und Leistungseinbußen führen.
Die nachfolgenden Fehlersuchdiagramme 
beschreiben die Vorgänge, die es Ihnen er-
möglichen, eine einfache und schnelle 
Kontrolle der einzelnen Funktionsbereiche 
vorzunehmen. Reparaturarbeiten an Ihrem 
Motorrad sollten jedoch unbedingt von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt ausgeführt 
werden, denn nur diese bietet das Know-
how, die Werkzeuge und die Erfahrung für 
eine optimale Wartung.
Ausschließlich Yamaha-Originalersatzteile 
verwenden. Ersatzteile anderer Hersteller 
mögen zwar so aussehen wie Yamaha-Tei-
le, bieten aber nur selten die gleiche Quali-
tät und Lebensdauer, was erhöhte Repara-
turkosten zur Folge hat.

WARNUNG
GWA15142

Bei Überprüfung des Kraftstoffsystems 
nicht rauchen und sicherstellen, dass 
sich kein offenes Feuer oder Funken-
quellen in der Nähe befinden, einschließ-

1. Montageständer (Beispiel)

1
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GAU42365

Fehlersuchdiagramme

Startprobleme und mangelnde Motorleistung

Kraftstoffstand im

Tank prüfen.

1. Kraftstoff
Es ist genügend Kraftstoff vorhanden.

Es ist kein Kraftstoff vorhanden.

Batterie prüfen.

Kraftstoff nachfüllen.
Der Motor startet nicht.

Batterie prüfen.

Der Motor startet nicht. 

Verdichtung prüfen.

E-Starter betätigen.

4. Verdichtung
Verdichtung OK.

Keine Verdichtung.

Der Motor startet nicht. 

Das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prüfen lassen.

Zündkerzen herausnehmen

und Elektroden prüfen.

3. Zündung Mit einem trockenen Tuch abwischen und Zündkerzen-

Elektrodenabstand korrigieren, oder Zündkerzen ersetzen.

Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prüfen.

Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prüfen.

Der Motor startet nicht. 

Zündung prüfen.
E-Starter betätigen.

2. Batterie
Der Motor dreht sich zügig.

Der Motor dreht sich nur mühsam.

Der Batteriezustand ist gut.

Die Batterieanschlüsse prüfen und, falls 

nötig, die Batterie von einer Yamaha- 

Fachwerkstatt aufladen lassen.

Trocken

Feucht E-Starter betätigen.
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Motorüberhitzung

WARNUNG
GWA10401

 Niemals den Kühlerdeckel abnehmen, wenn der Motor und der Kühler heiß sind. Siedend heiße Flüssigkeit und heißer 
Dampf können unter Druck austreten und ernsthafte Verletzungen verursachen. Immer abwarten, bis der Motor abgekühlt 
ist.

 Nachdem die Kühlerverschlussdeckel-Arretierschraube losgedreht wurde, einen dicken Lappen, wie z. B. ein Handtuch, 
über den Kühlerverschlussdeckel legen und dann den Deckel langsam gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen, 
damit der restliche Druck entweichen kann. Wenn kein Zischen mehr zu vernehmen ist, auf den Deckel drücken und gegen 
den Uhrzeigersinn abschrauben.

HINWEIS
Falls die vorgeschriebene Kühlflüssigkeit nicht verfügbar ist, kann notfalls auch Leitungswasser verwendet werden. Dieses aber so bald 
wie möglich durch die vorschriftsmäßige Kühlflüssigkeit ersetzen.

Motor abkühlen lassen.
Kühlflüssigkeitsstand im
Vorratsbehälter und im
Kühler prüfen.

Kühlflüssigkeitsstand ist OK.

Kühlflüssigkeitsstand zu niedrig.

Kühlanlage auf Lecks absuchen.

Lassen Sie das Kühlsystem von
einer Yamaha-Fachwerkstatt
reparieren.

Kühlflüssigkeit nachfüllen.

(Siehe HINWEIS.)

Motor anlassen. Wenn der Motor wieder überhitzt, das
Kühlsystem in einer Yamaha-Fachwerkstatt überprüfen und
reparieren lassen.

Es gibt ein

Leck.

Es gibt kein

Leck.
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Abmessungen:
Gesamtlänge:

2075 mm (81.7 in)
Gesamtbreite:

815 mm (32.1 in)
Gesamthöhe:

1120 mm (44.1 in)
Sitzhöhe:

820 mm (32.3 in)
Radstand:

1440 mm (56.7 in)
Bodenfreiheit:

135 mm (5.31 in)
Mindest-Wendekreis:

3.0 m (9.84 ft)
Gewicht:

Gewicht (fahrfertig):
193 kg (425 lb)

Motor:
Verbrennungstakt:

4-Takt
Kühlsystem:

Flüssigkeitsgekühlt
Ventiltrieb:

DOHC
Zylinderanordnung:

In Reihe
Anzahl der Zylinder:

3-Zylinder
Hubraum:

847 cm3
Bohrung × Hub:

78.0 × 59.1 mm (3.07 × 2.33 in)

Verdichtungsverhältnis:
11.5 : 1

Startsystem:
Elektrostarter

Schmiersystem:
Nasssumpfschmierung

Motoröl:
Empfohlene Marke:

YAMALUBE
SAE-Viskositätsklassen:

10W-40
Empfohlene Motorölqualität:

API-Service SG oder höher, 
JASO-Standard MA

Motoröl-Füllmenge:
Ölwechsel:

2.40 L (2.54 US qt, 2.11 Imp.qt)
Mit Ölfilterausbau:

2.70 L (2.85 US qt, 2.38 Imp.qt)
Füllmenge:

Kühlflüssigkeits-Ausgleichsbehälters (bis zur 
Maximalstand-Markierung):

0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)
Kühlers (einschließlich aller Kanäle):

1.93 L (2.04 US qt, 1.70 Imp.qt)
Luftfilter:

Luftfiltereinsatz:
Ölbeschichteter Papiereinsatz

Kraftstoff:
Empfohlener Kraftstoff:

Bleifreies Superbenzin (Gasohol [E10] 
zulässig)

Tankvolumen (Gesamtinhalt):
14 L (3.7 US gal, 3.1 Imp.gal)

Davon Reserve:
2.8 L (0.74 US gal, 0.62 Imp.gal)

Kraftstoff-Einspritzung:
Drosselklappengehäuse:

Kennzeichnung:
B901 00

Zündkerze(n):
Hersteller/Modell:

NGK/CPR9EA9
Zündkerzen-Elektrodenabstand:

0.8–0.9 mm (0.031–0.035 in)
Kupplung:

Kupplungsbauart:
Nass, Mehrscheiben

Antriebsstrang:
Primäruntersetzungsverhältnis:

1.681 (79/47)
Achsantrieb:

Kette
Sekundäruntersetzungsverhältnis:

2.813 (45/16)
Getriebeart:

Klauengeschaltetes 6-Gang-Getriebe
Getriebeabstufung:

1. Gang:
2.667 (40/15)

2. Gang:
2.000 (38/19)

3. Gang:
1.619 (34/21)

4. Gang:
1.381 (29/21)

5. Gang:
1.190 (25/21)

user
Hervorheben

user
Hervorheben

user
Hervorheben

user
Hervorheben
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6. Gang:
1.037 (28/27)

Fahrgestell:
Rahmenbauart:

Unten offener Zentralrohrrahmen
Lenkkopfwinkel:

25.0 Grad
Nachlauf:

103 mm (4.1 in)
Vorderreifen:

Ausführung:
Schlauchlos-Reifen

Dimension:
120/70 ZR17 M/C (58W)

Hersteller/Typ:
BRIDGESTONE/S20F

Hinterreifen:
Ausführung:

Schlauchlos-Reifen
Dimension:

180/55 ZR17M/C (73W)
Hersteller/Typ:

BRIDGESTONE/S20R
Zuladung:

Max. Gesamtzuladung:
174 kg (384 lb)
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer, 
Gepäck und Zubehör)

Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen):
1 Person:

Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm2, 36 psi)

Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm2, 42 psi)

2 Personen:
Vorn:

250 kPa (2.50 kgf/cm2, 36 psi)
Hinten:

290 kPa (2.90 kgf/cm2, 42 psi)
Vorderrad:

Rad-Bauart:
Gussrad

Felgengröße:
17M/C x MT3.50

Hinterrad:
Rad-Bauart:

Gussrad
Felgengröße:

17M/C x MT5.50
Vorderradbremse:

Bauart:
Hydraulisch betätigte 
Doppelscheibenbremse

Empfohlene Flüssigkeit:
DOT 4

Hinterradbremse:
Bauart:

Hydraulisch betätigte Einscheibenbremse
Empfohlene Flüssigkeit:

DOT 4
Vorderrad-Federung:

Bauart:
Teleskopgabel

Feder:
Spiralfeder

Stoßdämpfer:
Hydraulischer Dämpfer

Federweg:
137 mm (5.4 in)

Hinterrad-Federung:
Bauart:

Schwinge (Gelenkaufhängung)
Feder:

Spiralfeder
Stoßdämpfer:

Gashydraulischer Dämpfer
Federweg:

130 mm (5.1 in)
Elektrische Anlage:

Bordnetzspannung:
12 V

Zündsystem:
TCI

Lichtmaschine:
Drehstromgenerator mit 
Permanentmagnet

Batterie:
Typ:

YTZ10S
Spannung, Kapazität:

12 V, 8.6 Ah (10 HR)
Lampenleistung:

Scheinwerfer:
LED

Bremslicht/Rücklicht:
LED

Blinklicht vorn:
10.0 W

Blinklicht hinten:
10.0 W

user
Hervorheben

user
Hervorheben

user
Hervorheben

user
Hervorheben
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Standlicht vorn:
LED

Kennzeichenbeleuchtung:
LED

Instrumentenbeleuchtung:
LED

Leerlauf-Kontrollleuchte:
LED

Fernlicht-Kontrollleuchte:
LED

Ölstand-Warnleuchte:
LED

Blinker-Kontrollleuchte:
LED

Kühlflüssigkeitstemperatur-Warnleuchte:
LED

Motorstörungs-Warnleuchte:
LED

ABS-Warnleuchte:
LED

Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems:

LED
Kontrollleuchte für das 
Traktionskontrollsystem:

LED
Kontrollleuchte zum Schnellschalten:

LED
Sicherung:

Hauptsicherung:
50.0 A

Nebenverbrauchersicherung 1:
2.0 A

Anschlusssicherung 1:
2.0 A

Scheinwerfersicherung:
10.0 A

Signalanlagensicherung:
7.5 A

Zündungssicherung:
15.0 A

Parkleuchten-Sicherung:
7.5 A

Kühlerlüftermotor-Sicherung:
15.0 A

Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems:
10.0 A

Sicherung des ABS-Kontrolleinheit:
7.5 A

Sicherung des ABS-Motors:
30.0 A

ABS-Magnetventilsicherung:
15.0 A

Zusatzsicherung:
7.5 A

Sicherung des elektrisches Drosselventils:
7.5 A
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GAU53562

Identifizierungsnummern
Übertragen Sie die Fahrzeug-Identifizie-
rungsnummer, die Motor-Seriennummer 
sowie die Daten der Modellcode-Plakette 
in die dafür vorgesehenen Felder. Diese 
Identifizierungsnummern benötigen Sie für 
die Registrierung des Fahrzeugs bei der 
Zulassungsbehörde sowie für die Bestel-
lung von Ersatzteilen bei Yamaha-Händ-
lern.

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER:

MOTOR-SERIENNUMMER:

MODELLCODE-PLAKETTE:

GAU26401

Fahrzeug-Identifizierungsnummer

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer ist 
am Lenkkopfrohr eingeschlagen. Tragen 
Sie diese Nummer in das entsprechende 
Feld ein.

HINWEIS
Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer dient 
zur Identifizierung ihres Motorrads, und 
wird von der Zulassungsbehörde regist-
riert.

GAU26442

Motor-Seriennummer

Die Motor-Seriennummer ist im Kurbelge-
häuse eingeschlagen.

GAU26481

Modellcode-Plakette

1. Fahrzeug-Identifizierungsnummer

1

1. Motor-Seriennummer

1. Modellcode-Plakette

1

1
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Die Modellcode-Plakette ist auf dem Rah-
men unter der Sitzbank angebracht. (Siehe 
Seite 4-20.) Übertragen Sie Informationen 
auf dieser Plakette in die vorgesehenen 
Felder. Diese Informationen benötigen Sie 
zur Ersatzteil-Bestellung bei Ihrem 
Yamaha-Händler.

GAU69910

Diagnose-Steckverbinder

Der Diagnose-Steckverbinder befindet sich 
an der abgebildeten Position.

GAU74702

Fahrzeugdaten-Aufzeichnung
Das ECU dieses Modells speichert be-
stimmte Fahrzeugdaten, die bei der Diag-
nose von Störungen hilfreich sind und For-
schungs- sowie Entwicklungszwecken 
dienen. Diese Daten werden nur hochgela-
den, wenn ein spezielles Yamaha-Diagno-
segerät am Fahrzeug angebracht ist, bei-
spielsweise bei der Durchführung von 
Wartungen oder Servicemaßnahmen.
Auch wenn die Sensoren und aufgezeich-
neten Daten sich je nach Modell unter-
scheiden, sind die Hauptdatenpunkte die 
folgenden:
 Fahrzeugstatus und Motorleistungs-

daten
 Kraftstoffeinspritzungs- und emissi-

onsbezogene Daten
Yamaha gibt diese Daten ausschließlich in 
folgenden Fällen weiter:
 Mit dem Einverständnis des Fahrzeu-

geigentümers
 Im Falle von gesetzlicher Verpflich-

tung 
 Im Falle von Rechtsstreitigkeiten von 

Yamaha
 Zum Zwecke allgemeiner Forschung 

durch Yamaha, wenn die Daten nicht 
in Bezug zu einem bestimmten Fahr-
zeug oder Eigentümer stehen

1. Diagnose-Steckverbinder

1

user
Textbox
Motorkontroll-Leuchte geht nicht mehr aus

Lässt sich nur per OBDII Diagnose-Tool löschen, welches auch den Fehler anzeigen kann

Für unter 20,- € per Bluetooth OBD2 Scanner:
ELM327 + 2-pol-Adapterkabel + kostenloser Carscanner App
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